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• Zwei Berghäuser in 130 Jahren gebaut 
• Gries im Sulztal ein Bergparadies 
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• Verein braucht, engagierte Mitglieder 
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Liebe Mitglieder der Sektion Pforzheim,  
 
endlich läuft nun wieder der Kletterbetrieb in unserem Walter – Witzenmann – Haus 
an und auch die Gymnastikgruppe hat stark aufgerüstet und bewegt sich beschwingt 
durch den Raum. Es ist manchmal erstaunlich, was eine Zeitungsmeldung 
bewirkt. Auch während der Pandemie gingen die Arbeiten um das Haus und 
auf unserem Berghaus weiter. Thomas Thomsen bemüht sich fast als zweiter 
Hausmeister, dass unser Anwesen einen gepflegten Eindruck macht und auch 
das Innenleben hat manche Verschönerungen erfahren. Ein Arbeitstrupp war 
auch in diesem Jahr wieder auf unserem Berghaus aktiv und hat hier vorbildliche 
ehrenamtliche Arbeit unter Bruno Kohl geleistet. Dieser Einsatz ist vorbildlich 
und es ist toll, dass gerade auf dem Berghaus sich unsere ehemaligen Handwerker 
mit viel Freude einbringen. Lange lag noch auf dem Weg zum Berghaus Schnee 
und so musste mit den Räumungsaufgaben dort begonnen werden, ehe 
Trennwände zwischen den Schlafplätzen im Schlaflager eingebaut und abge-
hobelte Tische und Bänke dem Terrassenbereich einen freundlichen Anstrich 
gaben. Von daher lohnt es sich das Berghaus aufzusuchen und dort auch einige 
Tage zu verweilen. Vor allem bei der hervorragenden Köchin Sonja, die immer 
etwas Besonderes auf den Tisch zaubert. In diesem Jahr kann unsere Sektion 
eine Reihe von Jubiläen begehen. Dies zeigt, dass in der 130 - jährigen Sektions-
geschichte immer Bewegung war und es immer kreative Köpfe gab, die manchmal 
unter Schwierigkeiten sich mit ihren Ideen durchsetzen konnten. Wir hoffen, 
dass wir in diesem Jahr auch wieder eine Mitgliederversammlung durchführen 
können zumal Wahlen anstehen und es auch schön ist die verdienten langjährigen 
Mitglieder unserer Gemeinschaft in diesem Rahmen zu ehren. Einen Wehrmuts-
tropfen gibt es allerdings, da wir nach sieben Jahren die Mitgliedsbeiträge im 
kommenden Jahr erhöhen müssen. Bereits für das Jahr 2021 gehen vier Euro 
mehr an den Hauptverein. Ein Euro ist ein beschlossener Klimabeitrag und drei 
Euro erhebt der Hauptverein als Digitalisierungsbeitrag. Daneben fließt auch noch 
ein Betrag an den Badischen Sportbund, der uns allerdings auch bei entsprechenden 
Projekten zusammen mit der Stadt Zuschüsse gibt. So haben wir bei unserer 
letzten Zusammenkunft im Vorstand und Beirat durchschnittlich eine Beitrags-
erhöhung um 5 Euro als Vorschlag für die Mitgliederversammlung angedacht. 
Bei Kindern, Jugendlichen und Junioren soll der Beitrag um zwei Euro steigen. 
Nach wie vor sind wir auch in Planungen was die Gestaltung des Außenbereiches 
angeht, um diesen sinnvoller zu nutzen. Arbeit gibt es stets und so sind wir 
dankbar, wenn wir immer wieder auf Mitglieder stoßen, die bereit sind Aufgaben 
zu übernehmen. Doch zunächst bleibt die Hoffnung, dass der Bergherbst uns 
die Freiheit schenkt wieder viel Kraft in der Natur zu schöpfen und die Freude 
uns beim Bergwandern und Bergsteigen wohl zu fühlen, die Natur zu spüren 
und bei der Erhabenheit der felsigen Riesen auch demütig zu werden. Der große 
Bergsteiger Hans Kammerlander wusste aber auch, dass einem ein Gipfel erst 
gehört, wenn man wieder unten ist, 
denn vorher gehörst du ihm. Daran 
sollten wir stets denken und auch mal 
den Mut haben lieber umzukehren als 
uns großen Gefahren auszusetzen. 
 
Mit herzlichem Gruß 
Ihr Rolf Constantin
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Am 25.Juni 2021 habe ich im Anschluss an den Arbeitseinsatz auf  
der Pforzheimer Hütte, kurzentschlossen eine kleine Runde gemacht. 
 
Vom Samerschlag über dem Metzgerstein zum Gleierscher Rosskogel, 
weiter über Via Mandani zum Zwieselbacher Rosskogel und übers  
Walfeskar zurück zur Hütte. So konnte ich die Haken, Tritthilfen,  
Wegmarkierungen, Pfosten und Schilder prüfen. 
 
Die Markierungen auf den Hauptwegen sind alle noch gut, ebenso  
die Haken bzw.Tritthilfen, soweit man dies sehen konnte, da noch viel  
Restschnee liegt. 
 
Am Abzweig Zischgeles musste ich noch einen Pfosten austauschen. 
 
Wegewart 
Thomas Thomsen 
 
Info:� https://www.alpenverein-pforzheim.de/aktuellberichte/neues.html


Ob die Halle im Winterhalbjahr geöffnet werden kann, ist aufgrund der 
Corona-Pandemie noch nicht sicher. Bitte informiert euch daher vor einem 
Besuch auf der Website über die aktuelle Situation.� 
Sofern eine Öffnung möglich ist, gelten ab dem 09. Oktober 2021 bis  
zum 24. April 2022 folgende Öffnungszeiten: 
Samstag von 15 - 20 Uhr,  
Sonntag von 10 - 20 Uhr,  
Kassenschluss 18.30 Uhr. 
 
Aufgrund der aktuellen Pandemie können wir noch nicht vorhersagen,  
wieviele Personen sich maximal gleichzeitig in der Halle aufhalten dürfen.  
 
Die Kletteranlage bleibt in jedem Fall an folgenden Tagen geschlossen:� 
01. November (Allerheiligen), 25. und 26. Dez. 2021 (2. Weihnachtstag). 
 
Aktuelle Infos erfahren Sie auf unserer Webseite: 
https://www.alpenverein-pforzheim.de/aktuellberichte/neues.html 


Zustand der Wege  
um die Pforzheimer Hütte geprüft


Aktuelles


Öffnungszeiten der Kletterhalle im Winter 


Abschied von Rolf Hieber  
einem Urgestein der Sektion Pforzheim 
Im April starb mit Rolf Hieber ein Urgestein der Sektion Pforzheim.  
Bis zuletzt setzte er sich für seine Sektion ein, bei der er keine Mitglieder-
versammlung versäumte und der er 64 Jahre die Treue hielt. Am 4. Juni 
1934 geboren, trat er am 1.Januar 1957 der Sektion Pforzheim bei und 
schloss sich dem Eutinger Bergsportkreis an. Zusammen mit Horst 
Steudle, Friedjof Kasper, Horst Stoll und Friedbert Mall, um nur einige zu 
nennen, förderte Rolf Hieber das Ausbildungswesen in der Sektion. Das 
Ausbildungswesen war damals noch nicht so gut durchstrukturiert wie 
heute. So traf sich die Gruppe im Gasthaus Bären in Eutingen, um Touren 
zu planen und vorzustellen, da es für die Mitglieder der Sektion keine 
andere geeignete Anlaufstelle gab. Die Eutinger Bergbegeisterten warben 
bei den Zusammenkünften, die oft bis zu 150 Anwesende zählten, für 
geplante Bergfahrten und Ausbildungen. Dabei wurde der Grundstein zur 
lizenzierten Ausbildung von Sektionsmitgliedern zu ehrenamtlichen tätigen 
Führungspersonen als Bergwanderführer und Hochtourenführer gelegt. 
Friedjof Kasper leitete als stellvertretenden Vorsitzender und Ausbildungs-
referent die abendlichen Treffen der Gruppe 14 tägig in einem Raum der 
Firma Witzenmann in der Bertholdstraße. Bei den regelmäßigen Ausbildungs-
abenden, die allen Sektionsmitgliedern offen standen, ging es um Theorie 
und Praxiseinheiten bei Bergtouren. Auch hier war Rolf Hieber verantwortlich 
aktiv.


1980 meldete sich Rolf zur Ausbildung zum Hochtourenführer an. Er engagierte sich mit seinen Kameraden bei den jährlichen 
Kletterkursen der Sektion am Karlsruher Grat am Battert, der ja schon immer bei der Sektion Pforzheim eine große Rolle 
spielte und manche Ersttouren zeugen heute noch von dem Einsatz der Pforzheimer Kletterfreunde. Rolf Hieber führte aber 
auch Touren im Stubai, den Ötztalern, in der Schweiz am Dom, dem Matterhorn, Nadelgrat oder Mont Blanc. Natürlich führte 
ihn sein Weg auch oft zur Pforzheimer Hütte und im Winter auf die Pisten der Berge zum Schilauf. Bei seinen letzten großen 
Touren stieg er zusammen mit den Basken 2006 auf den 4061 Meter hohen Gran Paradiso. Es war die erste Partnerschafts-
tour mit unseren Bergfreunden aus Gernika. 2011 bewegte er sich mit den Alpinisten aus Vicenza und Gernika rund um die 
Zugspitze. In Gernika durfte er auch ein Erntedankfest mit den Bergfreunden der Besteigung des Gran Paradiso erleben. Im 
Herbst 2020 zeigte Rolf sein Bergsteigerleben in eindrucksvollen Farbdias im Walter Witzenmann Haus. Seine Frau Hannelore, 
die 1958 in die Sektion eintrat, teilte mit ihm seine Freude an den Bergen und begleitete ihn auf vielen Bergwanderungen 
und Bergtouren. Neben dem Alpenverein war Rolf auch als“ Führer“ für die Bergsportabteilung des TV Eutingen aktiv und bis 
ins hohe Alter engagierte er sich mit Leib und Seele beim Obst – und Gartenbauverein Eutingen. Regelmäßig erhielt er auch 
Ehrungen zu den Jubiläen von der Sektion. 
 
Bei einer würdig gestalteten Trauerfeier durften wir Abschied von Rolf nehmen. Was uns bleibt ist die Erinnerung an einen 
lieben und frohen Mitmenschen und Kamerad, der die Berge liebte, die für ihn wie ein Buch des Schöpfers waren sowie an 
einen stets hilfsbereiten Menschen, der aus der Sektion Pforzheim nicht wegzudenken ist. Alle, die ihn kannten sind traurig, 
dass er nicht mehr in unserer Mitte ist aber auch sehr dankbar, dass wir mit ihm weite Strecken seines Lebens gehen durften. 
Für seinen uneigennützigen großen Einsatz in der Sektion Pforzheim sind wir ihm sehr dankbar. 
 
rolf constantin
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130 Jahre Pforzheimer Alpenverein 
100 Jahre  DAV Jugend  
120 Jahre Berghaus in Südtirol


Pforzheimer Alpenverein hat sich in 130 Jahren vom Bergsteiger-
verein zu einem Mehrspartenverein entwickelt und zählt mit 
4200 Mitgliedern zum größten Verein in der Region - 100 Jahre 
kann in diesem Jahr auch die DAV Jugend zurückblicken und 
das erste Berghaus in Südtirol auf 120 Jahre. 
 
In diesem Jahr kann die Sektion Pforzheim im Deutschen Alpen-
verein auf eine bewegte 130-jährige Geschichte zurückblicken. 
Am 28.Dezember 1891 von 86 männlichen Mitgliedern und 
einem Fräulein Amelie Rüzelberger gegründet, hat die Sektion 
gerade in den letzten Jahren eine rasante Mitgliederentwicklung 
zu verzeichnen. War es bei der Gründung ein reiner Bergsteiger-
verein gehören inzwischen Klettern, Wandern, Mountainbike 
sowie Wintersport mit Tour-Skifahren und Schneeschuhlberg-
steigen zum Programm. Fest eingebunden ist die Sektion auch, 
was den Naturschutz angeht. Die Einweihung des ersten Berg-
hauses der Sektion erfolgte bereits am 20. August 1901 vor 
120 Jahren auf dem 2250 Meter hohen Schlinig in Südtirol. 
Bereits 1914 war es durch den Krieg Geschichte und fiel endgültig 
1919 an Südtirol. Inzwischen ist es ein Bergmuseum. Am 5. 
September 1926 kam es zur Einweihung des Adolf Witzenmann 
Hauses im Gleirschtal auf 2305 Metern Höhe im Stubai. 
Die Sektion prägten 100 Jahre hindurch die Witzenmänner als 


Vorsitzende. Die Brüder Emil und Adolf Witzenmann gehörten 
zudem zu den letzten klassischen Erschließern der Alpen mit 
wesentlichen Erstbegehungen in den Dolomiten. Ein Felsenturm 
in den Sextener Dolomiten trägt daher auch den Namen Cima 
Witzenmann. 70 Jahre hatte Walter Witzenmann den Vorsitz 
inne. Ihm zu Ehren hat das Ausbildungszentrum mit seinen 
gewaltigen Kletterwänden auf der Wilferdinger Höhe den Namen 
Walter – Witzenmann – Haus bekommen. Walter Witzenmann 
setzte sich auch beim Reichskanzler Hermann Göring erfolglos 
für die Selbständigkeit der Sektionen im Dritten Reich ein.  
 
Beide Adolf und Walter Witzenmann waren im Landesverband 
und im Hauptverband aktiv. Walter Witzenmann gehörte daher 
1950 auch zu den so genannten zwölf Aposteln, die in Würzburg 
den Sektionen wieder Leben einhauchten. Ein großes Ereignis 
war im November 1990 die erste Hauptversammlung nach der 
Wiedervereinigung, die in Pforzheim angesiedelt war. 110 Musiker 
brachten dabei im Kongresszentrum das grandiose Tongemälde 
die „Alpensinfonie „von Richard Strauß zur Aufführung. Die Musiker 
kamen von den Sinfonieorchestern aus Heilbronn und Baden – 
Baden. Damals zählte der Deutsche Alpenverein 500.000 
Mitglieder. Heute sind es 1,39 Millionen in 357 Sektionen, 
die 321 Schutzhäuser betreuen.  


In den 20er und 30er Jahren waren Walter Stösser und Fritz Kast die großen 
Aushängeschilder der Sektion. Zusammen unternahmen Sie viele Erstbesteigungen 
in den Alpen und waren führend in der Klettergilde Battert. Manche Erstrouten 
erinnern dabei an die Pforzheimer. Die Klettergilde traf sich regelmäßig und 
fuhr noch mit dem Fahrrad nach Baden-Baden. Am 1. August 1935 fand 
Walter Stösser, der Lehrer an der Dillsteiner Schule war, an der Morgenhorn-
Nordwand im Berner Oberland zusammen mit seinem Begleiter Theo Seybold 
den Tod. Die Leichen waren nie zu finden. Walter Stösser zu Ehren ist eine 
Straße in Dillweißenstein und in München im Bergsteigerviertel benannt. 
Schmerzlich war für die Sektion auch das Unglück am 11. Juli 1987. Bei einem 
Absturz am Mönch fand eine Seilschaft mit vier Sektionsmitgliedern den Tod 
und leider kam auch eine junge und versierte Kletterin 2017 am Battert durch 
einen Sturz in die Tiefe zu Tode. Gott sei Dank ist es bei der Vielzahl der Mitglieder 
und durch entsprechende Ausbildungskurse möglich für entsprechende Sicher-
heit und Vorsicht bei Bergausfahrten – und Kletterunternehmungen zu sorgen. 
Inzwischen ist auch das Sektionsmitglied Frank Jourdan über vierzig Jahre 
extrem unterwegs und hat in Fels und Eis im Alleingang Felswände und gefrorene 
Wasserfälle in allen Schwierigkeitsgraten in Europa, Kanada und der USA 
durchstiegen. Schon in den Achtziger Jahren durchstieg er im Alleingang die 
drei großen Nordwände der Alpen und sucht immer noch Herausforderungen. 
Die Sektion ist froh ein solches Juwel in ihren Reihen zu haben. 
 
Die Sektion macht immer wieder auf sich aufmerksam. So fand im Mai 2009 
die Jugendmeisterschaft im Bouldern in der St. Maur - Halle statt. Daneben 
sind seit 2008 die Alpinisten der Partnerstädte Gernika, Vicenza und Pforzheim 
jedes Jahr eine Woche gemeinsam in den Bergen unterwegs. Ausgangspunkt 
war der Friedensmarsch 2005 von Pforzheim nach Gernika bei dem die Sektion 
zusammen mit Professoren und Studenten der Hochschule abwechselnd 
unterwegs waren. Erstmals war der Bergsteigerverein Gai-Zale Mendi taldea 
Gernika mit Mitgliedern der Sektion 2006 und mit dem Club Alpino Italiano 
Sezione de Vicenza 2007 rund um die Drei Zinnen unterwegs. Auch die Wander-
ausstellung „Berg Heil“ 2016 im Sparkassengebäude war ein Highlight, wobei 
Berg Heil nichts mit dem Dritten Reich zu tun hat, da es wie Petri Heil eigentlich 
nur nach einem oft mühsamen Aufstieg, die Freude ausdrückt, es geschafft 
zu haben. Die 24 Stundenwanderung im heimischen Umfeld zusammen mit 
dem Schwarzwaldverein und der WSP lockte in der Vergangenheit bis zu 200 
Wanderer aus vielen Regionen Deutschlands nach Pforzheim und bei der 


Ausstellung im Rahmen eines Freundes Freund zu 
sein in der Stadtbibliothek standen die Touren mit 
den Bergkameraden der Partnerstädte im Mittel-
punkt. Auch zu den großen Vorträgen der VHS im 
CCP bringt sich die Sektion mit entsprechenden 
Abenden mit einem Stand ein. Die Sektion war 
auch bei der regionalen Messe der Momenttour 
vertreten und durfte bis 2018 in der Kantine der 
Firma Witzenmann ihren Ehrenamtsabend, der alle 
zwei Jahre stattfindet, abhalten.   
 
Um diese Arbeit leisten zu können sind 27 Fach-
übungsleiter, Wanderleiter, Trainer, und Familien-
gruppenleiter sowie im Jugendbereich 25 Jugendleiter 
mit den Anwärtern aktiv. 
 
Einbringen in die Stadtgesellschaft ist so neben 
Freude am Klettern und an Bergausfahrten für die 
Sektion mit ihren rund 4200 Mitgliedern wichtig.  
Von daher schaut die Sektion dankbar auf 130 Jahre 
Sektion Pforzheim, 120 Jahre Berghaus am Schlinig, 
100 Jahre Jugendarbeit, 25 Jahre Ausbildungszentrum 
auf der Wilferdinger Höhe und 95 Jahre Berghaus 
im Stubai zurück.        
     
 rolf constantin


Erste Bergtour mit dem Club Alpino de  
Vicenza 2007 in den Dolomiten rund um 
die Drei Zinnen vor der Drei Zinnen Hütte – 
mit Selbstauslöser


Reinhold Messner vor dem Stand der Sektion 
bei seinem letzten Vortrag im CCP. Von links 
nach rechts Christoph Senger, Reinhold 
Messner, Martin Hämmerle, Bruno Kohl


Walter Witzenmann -1996


Jürgen Epple Vizepräsident des DAV beim 
125 – jährigen Jubiläum der Sektion


Berghaus in Schlinig beim Reschenpass im Vinschgau.  
Wurde renoviert und ist jetzt ein Museum.


Ausnahmekletterer  
Frank Jourdan


Adolf Witzenmann


Bergfahrt mit Mitgliedern des Gemeinderates zum  
Pforzheimer Berghaus im Stubai- mit Selbstauslöser 2013


Fotos von unterschiedlichen 24 Stundenwanderungen und der Wanderung vom Mummelsee
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Der Bergsportladen Fels + Eis, Inhaber Stefan Förschler, 
ist schon jahrelang ein verlässlicher Partner rund um das 
Thema Bergsport und somit natürlich auch für uns von 
der Klettersteiggruppe der DAV -Sektion Pforzheim.  
Ob Ausrüstung für den eigenen Bedarf bzw. für eine Tour 
– egal welcher Art – benötigt wird oder zusätzlich geliehen 
werden muss, dann ist man bei Stefan goldrichtig. Weiter 
erfreut er uns auch alljährlich mit einer Unterstützung für 
unsere Tombola bei der Gruppen-Weihnachtsfeier.  
 
Nachdem der Einzelhandel Anfang 2021 auf Grund der 
Pandemie schließen musste, haben wir uns von der Gruppe 
aus überlegt, wie wir jetzt mal Fels + Eis unterstützen 
könnten. Wir entschieden uns, unsere Gruppe mit Westen 
auszustatten. Die Anfrage bei den Gruppenmitgliedern 
stieß auf sehr große Resonanz. Und das gleich aus mehreren 
Gründen: Zum einen, weil man eine Weste beim Sport 
immer brauchen kann, zum anderen, weil wir mit dem 
Großeinkauf etwas für Stefan tun konnten.  
Natürlich wurde bei der Auswahl der Weste auch auf so 
wichtige Dinge wie: „Green Shape“, „Grüner Knopf“ oder 
„Fair Wear“ geachtet. 
Und so kam sage und schreibe eine Bestellung von 20 
Westen zu Stande.  
 
Wir bedanken uns bei Stefan für die Bestellung und das 
Organisieren der Bestickung und hoffen, dass wir ihn 
etwas in dieser schwierigen Zeit unterstützen konnten.  
Natürlich wollen wir auch künftig einen verlässlichen Partner 
in Sachen Bergsport an unserer Seite haben �.  
 
Für die Klettersteiggruppe 
Frank Stähle


Liebe Mitglieder, Liebe Freundinnen und Freunde,  
Liebe Interessierte des Nepal Aid e.V. 
� 
Für das kommende Jahr (voraussichtlich im Zeitraum 
Februar-Mai 2022) suchen wir zwei Freiwillige für einen 
dreimonatigen Projektaufenthalt in unserem Projektdorf 
Khamjin in Nepal. 
Das besondere an unserem Freiwilligenprojekt ist, dass 
der Aufenthalt durch ein Sponsoring des Rotary Clubs 
Pforzheim finanziert wird und somit für die Freiwilligen 
keine Kosten für Flüge, Unterkunft und Verpflegung entstehen. 
� 
Wir freuen uns sehr, dass dadurch im Projekt ein Austausch 
auf Augenhöhe möglich wird und jede*r von den Stärken 
und Erfahrungen des Anderen profitieren kann. Alle 
Informationen zum Projekt, der aktuellen Ausschreibung, 
dem Bewerbungsprozess, etc. sind auf der Webseite zu 
finden: www.nepalaid.de/fair-volunteering (Webseite ist 
auch auf Englisch verfügbar) 
� 
Diese E-Mail darf gerne an Freund*innen, Bekannte, 
Kolleg*innen und alle potenziell interessierten Personen 
weitergeleitet werden. 
Die offizielle Veröffentlichung des Projekts ist am Sonntag, 
den 25.07.2021 auf den üblichen Social Media Kanälen. 
  
Also folgt uns gerne bei: 
Facebook: https://www.facebook.com/NepalAid.e.V 
Instagram: https://www.instagram.com/nepalaid.e.v/ 
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/nepal-aid 
� 
Herzliche Grüße 
Fabian Seiler


Klettersteig-
gruppe  
unterstützt  
„Fels + Eis“ in 
Corona-Zeiten 


Fair Volunteering- 
Deine Möglichkeit Dich 
in Nepal zu engagieren


NUR


IM KOPF?


MISTER BIKE | Habermehlstr. 11 | Tel 07231 - 357445 | www.misterbike.com


Fahrräder


Dann ab zu
MISTER BIKE


Abholung der Westen bei Fels + Eis
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100 Jahre Jugend  
Sektion Pforzheim
Auf 130 Jahre kann die Sektion Pforzheim im Deutschen 
Alpenverein in diesem Jahr zurückblicken und bereits seit 
100 gibt es die Jugendarbeit in der Sektion. Der Start erfolgte 
1921. Der erste Jugendreferent war ein Pädagoge Prof. Keller, 
der gleich 88 Jugendlichen für das Klettern an Felsen in der 
näheren Umgebung und für die Berge begeistern konnte. Es 
hat lange gedauert bis dann vor 25 Jahren das Kletterzentrum 
auf der Wilferdinger – Höhe von dem damaligen Ersten Bürger-
meister Matthias Wittwer als Anlaufstelle für die Ausbildung, 
das Klettern und Kurse für richtiges Verhalten bei Bergtouren 
fertiggestellt war. Viele Diskussionen gingen voraus, da auch 
das Adolf Witzenmann Haus in den Stubaier Bergen aufzu-
stocken und zu erweitern war.  
 
Der Vorsitzende Walter Witzenmann setzte sich letztlich 
vehement für das Zentrum des Bergsports ein, welches 
zusammen mit dem Schwarz – Weiß – Club eine sportliche 
Einheit darstellt und förderte es auch entsprechend. Die Ent-
wicklung der Mitgliederzahlen gab ihm recht. Mit dem neuen 
Haus hatten viele Gruppen, Vereine und Organisationen der 
Stadt eine Anlaufstelle, um sich sportlich zu bestätigen. Die 
unterschiedlichsten Gruppen von der Jugend über die Familien-
gruppen und Gruppen der Erwachsenen besiedeln inzwischen 
das Haus. Kindergärten, Schule und Hochschule sowie eine 
Gruppe Behinderter  Mitbürger sind dort anzutreffen und freuen 
sich über die Vielzahl an Routen und die Herausforderung 
sich einbringen zu können. Auch für Kindergeburtstage ist das 
Haus begehrt. Die Mitgliederzahl hat sich in den 25 Jahren 
von 2300 Mitgliedern auf über knapp 4200 entwickelt.  
 
2017 sind ein Teil der Vorstiegswände den neuen Sicherheits-
bestimmungen angepasst. 40 Routen müssen dabei jedes 
Jahr auf einer Fläche von 140 Quadratmetern geschraubt 
und gesäubert werden. Auch die Außenwand, bei der Heiner 
Geisler im fortgeschrittenen Alter bei einem Besuch 1998 
eine Route erkletterte und Walter Witzenmann zum Staunen 
brachte, umfasst 140 Quadratmeter Kletterfläche. Durch die 
Betonstrukturen lassen sich hier viele Wege klettern.  
 


2015 baute die Sektion noch eine Boulderwand ein. Die 45 Boulder 
verteilen sich auf eine Fläche von 180 Quadratmetern. Insgesamt 
sind jährlich 2500 Griffe im Haus ab- und anzuschrauben, um 
diese zu reinigen. Auch auf entsprechende Sicherheitskontrollen 
achtet Christian Langer, der stellvertretende Vorsitzende der 
für Haus und den Kletterbereich verantwortlich ist, gewissenhaft. 
Mit einem Kostenaufwand von 1,4 Millionen Mark und viel 
Schweiß sowie engagierter Eigenarbeit der Mitglieder, die sich 
einbrachten, stand das Kletterzentrum innerhalb von eineinviertel 
Jahren und trägt den Namen Walter – Witzenmann – Haus.  
Es hat sich auch zu einem stabilen Pfeiler der Jugendarbeit 
entwickelt.  
 
Die Jugend im DAV ist selbständig aber der Jugendreferent 
gehört zum Vorstand. Im Augenblick gibt es 25 Jugendleiter 
mit den Anwärtern, da ein Jugendleiter nur wenige Jugendliche 
beim Klettern gleichzeitig betreuen kann. Der Schwerpunkt 
der Arbeit in den Jugendgruppen liegt im Alter von acht und 
27 Jahren und  ist nicht nur auf das reine Hallenklettern aus-
gerichtet.  Auch eigenständiges unterwegs sein im Gebirge 
und in den Felsen wird trainiert. Um dies zu erreichen sind rund 
um das Jahr zahlreiche Ausfahrten in den Bereichen Bouldern, 
Alpinklettern, Bergsteigen, Höhlenerfahrung, Biwak und 
Sportklettern angeboten, wie der Jugendreferent Daniel 
Grammel bei einem Gespräch aufzählte. Er ist ein erfahrener 
Alpinist und Kletterer, der auch im Landesverband aktiv ist 
und zusammen mit Tobias Schmid, seit vielen Jahren  den 
Jugendbereich leitet.  
 
Während es in der Vergangenheit immer Wartelisten gab, um 
in eine der Jugendgruppen zu gelangen, hat es durch die 
Pandemie und die Schließung der Kletterhalle wieder Luft für 
junge Menschen die Freude am Klettern haben. Anmeldungen 
sind über die Geschäftsstelle Telefon/Fax 07231 - 14 09 00 
möglich.     
 
 
rolf constantin
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Lowa, Schöffel, 
Salomon, McKinley, 
Mammut, North Face, 
Jack Wolfskin, 
Meindl, Deuter, ...


WIR RÜSTEN DICH 
MIT DEN BESTEN 
HERSTELLERN AUS


MARKIG 
ZUM GIPFEL


int_200446_anz_DAV_a4.indd   1 27.07.20   13:42


Ihr kompetenter Partner für alle Fragen rund um Ihre Steuern


Standort Nöttingen: 
Breslauer Str. 2/4, 75196 Remchingen, Tel.: 07232-3672-0 
Standort Pforzheim: 
Karlsruher Str. 20, 75179 Pforzheim, Tel.: 07231-44909-0 
Email: info@haack-steuerberatung.de


Wir möchten unsere Mandanten möglichst umfassend betreuen. 
Daher bieten wir neben den Kernleistungen wie Finanz- und 
Lohnbuchhaltung, Jahresabschluss und Steuererklärung auch 
Finanzberatung sowie Leistungen über Netzwerkpartner: 
Rechts- und Unternehmensberatung, Wirtschaftsprüfung und 
Transaktionen, die unter dem Begriff „Mergers & Acquisitions“ 
gebündelt sind.


Am Hauptgüterbahnhof 26 · 75177 Pforzheim
www.goldmannlindenberger.de


So schön kann Bauen sein.


Für alles am Bau,  
perfekt sortiert,  


immer das Richtige,  
toll präsentiert.
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Zwei Berghäuser in 130 Jahren gebaut-  
Die Liebe zur Erschließung der Bergwelt war Triebfeder- 
Vor zehn Jahren zwei Berghäuser in einer Woche aufgesucht. 
Vor 130 Jahren haben bergbegeisterte Pforzheimer beschlossen 
eine eigene Sektion des deutschen und österreichischen 
Alpenvereins zu gründen. Sie wollten mit dieser Gründung die 
Begeisterung für Bergsteigen in der Region wecken und die 
Erschließung der Alpen fördern. Gleichzeitig aber auch die 
Jugend einbinden. Mit großer Zielstrebigkeit ging die Gemeinschaft 
ans Werk, Pläne für ein Berghaus, in einem touristisch noch 
nicht erschlossenen Gebiet zu errichten. Das fand sich am 
Schlinigpass in der Sesvennagruppe, dem Grenzkamm zwischen 
Italien und der Schweiz. Zwei Kilometer von der Schweizer 
Grenze entfernt, konnte die Sektion Pforzheim am 24. August 
1899 für 20 Gulden das passende Gelände erwerben. Von 
Schlinig stiegen zur Einweihung Emil und Adolf Witzenmann 
mit Gemeinderatsmitgliedern der Stadt Pforzheim hinauf zur 
Einweihung, die am 20. August 1901 stattfand. Dabei war 
auch der Baumeister Wallnöfer, dessen Enkel sich für den 
Wiederaufbau des inzwischen denkmalgeschützten Berghauses 


einsetzten. Bis zum Kriegsausbruch 1914 fanden 3500 Berg-
steiger hier eine beliebte Anlaufstelle und Nachtlager für ihre 
Touren. Mit dem Friedensvertrag 1919 von St. Germain ging 
das Haus verloren und kam in den Besitz des Club Alpino 
Italiano der Sektion Mailand. Ab diesem Zeitpunkt diente das 
Berghaus als Unterkunft der Alpini, als Grenzstützpunkt zur 
Kontrolle für Schmucklern zwischen der Schweiz und Italien 
und danach beinten es Einheimische aus. Für die aufgebrachten 
Baukosten von 17.000 Goldmark bekam die Sektion keine 
Entschädigung. Mehrere Versuche durch den Südtiroler Alpen-
verein den Verfall der alten Pforzheimer Hütte zu stoppen, 
verpufften. 1981 konnte dann in unmittelbarer Nähe die Sesvenna 
-Hütte, Untertitel ehemals Pforzheimer Hütte, eingeweiht und 
offiziell ihrer Bestimmung übergeben werden. Die Abrissbagger 
standen schon bereit, um die alte Pforzheimer Hütte dem Erd-
boden gleich zu machen als ein plötzlicher Wintereinbruch die 
Wende brachte. Danach genehmigte die Autonome Region 
Trentino- Südtirol in Bozen einem Förderverein, die Berghütte 
zu erwerben, sie zu sanieren und als Berghausmuseum zu 
erhalten. Walter Witzenmann wollte mich als Geldboten nach 


Südtirol schicken, da Überweisungen 
für den Umbau damals noch nicht 
möglich waren. Wir sind aber dann in 
den Förderverein eingetreten. 
In wunderschöner Lage an einem 
kleinen See mit der Spiegelung des 
Ortlers präsentiert sich das Haus in 
einer neuen Außenhaut und auch der 
Innenausbau schreitet voran. Gleich-
zeitig mit dem Bau des Berghauses 


entstand ein in die Felsen gesprengter Felssteig, 
hoch über der Uinaschlucht, der den Weg zwischen 
dem Vinschgau und dem Unterengadin verkürzt. 
Der Grenztierarzt Vital aus Sent musste immer 
einen weiten Weg über den Rechenpass gehen, 
um die Tiere auf Südtiroler Seite zu versorgen 
und die Pforzheimer hatten großes Interesse, 
mehr Bergsteiger zum Berghaus zu bringen. 
Nur ein Weg durch die Felswände war hier die 
Lösung, die der Ingenieur Coray aus Trins in 
Graubünden entwickelte.100 Meter über dem 
tosenden Gebirgsbach, Lawinen – und Steinschlag 


geschützt, ist der Steig mit Galerien rund einen Kilometer in das felsige 
Gestein gefräst. Die Transalpin-Strecke ist bei Bikern beliebt. Auf Metall-
tafeln, die am Eingang und Ausgang der Schlucht befestigt sind, ist 
die Geschichte des Steiges beschrieben.  
 
Die Sektion wurde nach dem Verlust des ersten Berghauses gedrängt, 
sich um einen Bauplatz für ein zweites Berghaus umzusehen. Auch 
die Stubaier Bergkämme waren vor 95 Jahren noch nicht so erschlossen. 
Hoch über dem Gleierschbach, auf einem alten Moränerücken auf 
2308 Metern Höhe entstand dann in den Jahren 1925 und 1926 das 
zweite Pforzheimer Berghaus. Zur Platzbesichtigung gingen der 
noch junge Walter Witzenmann mit seinem Onkel Adolf Witzenmann 
zu Fuß von Ötz über Kütai und St. Sigmund hinauf zum Bauplatz. 
25 Jahre nach dem Bezug des ersten Berghauses war am 5.September 
1926 mit einer großen Feier die Einweihung des zweiten Berghauses 
der Sektion. Nach dem Tod des bekannten Bergsteigers Adolf Witzen-
mann, der vor allem in den Dolomiten viele Erstbesteigungen durch-
führte, erhielt das Haus den zusätzlichen Namen Adolf Witzenmann 
Haus. In der Zwischenzeit hat das Haus eine Reihe bauliche Veränderungen 
erfahren. Das kleine Berghaus, auf dem ich 1959 bei meiner Bergtour 


Zwei  
Berghäuser  
in 130 Jahren  
gebaut


von Praxmar aus Gries im Sulztal ansteuerte, übernachtete 
ich erstmals dort. Inzwischen ist es ein stattliches 
Berggebäude. Da im Augenblick noch die notwendigen 
Personalräume fehlen, ist ein weiterer Ausbau in Planung.  
 
Zwei Berghäuser suchte ich bei meiner Rundtour 2010 
in einer Woche auf. Erst pilgerte ich durch eine üppige 
Alpenflora zur Pforzheimer Hütte, dem Adolf Witzenmann-
haus, um nach zwei Nächten über das Pitztal ins Inntal 
zu fahren, da ich bei dem Festakt 100 Jahre Uiniaschlucht-
weg vor Ort sein wollte. In der Sesvenna- Hütte trafen 
sich am Vorabend des Ereignisses Bürgermeister aus 
dem Unterengadin und Mals, der Gemeindepräsident 
aus Sent und Mitglieder unterschiedlicher Gruppierungen. 
Am nächsten Morgen ging es durch bunte Wiesen, vorbei 
an kleinen Seen und gelben Enzianblüten durch den Steig 
hinunter zur Uinaalp. Hier waren Festzelte aufgebaut, 
eine Musikkapelle spielte und rund 500 Bergwanderer 
aus Südtirol und der Schweiz hatten sich versammelt. 
Als Repräsentant der Sektion Pforzheim und Vertreter 
der Stadt brachte ich eine bebilderte Dokumentation in 
fünf Sprachen von Deutsch über Italienisch bis 
Rätoromanisch über die Entstehung des Steiges mit 
und übermittelte die Grüße und guten Wünsche aus 
Pforzheim. Dabei dankte ich auch Cla Rauch, der als 
Organisator fungierte.  
 
Interessant war dabei ein Gespräch mit dem betagten 
Sohn des ehemaligen Amtsarztes Vital aus Sent, der 
zusammen mit der Sektion Pforzheim für die Finanzierung 
des Steiges sorgte. Von der Uinialp über die Sesvenna- 
Hütte wanderte ich am Abend noch unter Blitz und 
Donner im Regen bis zum Ende von Schlinig zum Parkplatz. 
Wolkenbruchartige Regenfälle, die überall Muren auslösten, 
begleiteten mich auch auf der Autobahn bis nach 
Deutschland. Trotzdem war es einmalig beide Berghäuser 
in einer alpin unterschiedlichen Flora in einer Woche 
aufzusuchen.    
 
rolf constantin 
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Liebe Mitglieder, 
 
bei unserer Mitgliederversammlung am Mittwoch, 
27. Oktober im Walter Witzenmann Haus, die um 19.30 Uhr 
beginnt, sind in diesem Jahr wieder Wahlen für Vorstand 
und Beirat ein Schwerpunkt der Zusammenkunft.  
 
Dazu suchen wir Interessierte, die sich in die Vereinsarbeit 
einbringen wollen, denn eine Sektion mit über 4000 Mitgliedern 
braucht die Unterstützung vieler. Von daher wollen wir, 
wie 2017, alle Ämter offen ausschreiben. 
 
Zu besetzen sind: der erste Vorsitzende, zwei Stellvertreter, 
die jeweils einen Schwerpunkt Ausbildungszentrum und 
Berghaus in der Sektion abdecken sollen, der Schatzmeister, 
der Schriftführer sowie Beisitzer:  vom Medienreferent, 
Naturschutzreferent, Hütten- und Wegewart unseres 
Berghauses, Kletterwandbetreuer, Seniorenbeauftragter, 
Schneeschuhbergsteigens hin zum Wanderwart. 
Daneben gibt es aber eine Vielzahl an Aufgaben, die das 
Miteinander untereinander fördern könnten. Dabei auch 
solche, die zeitlich begrenzt sind, wie das Organisieren 
eines Herbstfestes,  die Programmgestaltung, Touren 
mit anderen Sektionen und Vereinen zu entwickeln, Aktivitäten 
im Medienbereich  sowie die Kletterfläche interessanter 
zu gestalten oder den Außenbereich so zu nutzen, dass 
er stärker der Geselligkeit dienen kann oder auch für 
sportliche Aktivitäten zur Verfügung steht, um nur einige 
Anregungen zu geben. Dazu muss auch die Außenfläche 
gepflegt, Hecken geschnitten und der Rasen gemäht werden. 
In der Sektion gibt es viele Mitglieder, die organisatorische 
und handwerkliche Fähigkeiten haben. Dies zeigt sich 
auch bei dem jährlichen ehrenamtlichen Einsatz bei unserem 
Berghaus 
 
Vorstand und Beirat setzen so auf eine starke Beteiligung 
der Mitglieder bei den Wahlen.  
Wir müssen einfach das Miteinander stärker pflegen, um 
uns nicht nur zu ein sportlicher Angebotsverein zu sein. 
 
Interessierte können sich bei Ines Thomsen auf der Geschäfts-
stelle bis 8. Oktober melden. 
Viel Freude bei noch anstehenden hoffentlich unfallfreien 
Bergfahrten und Klettertouren. 
 
Mit herzlichem Gruß 
Rolf Constantin 


Einladung für mehr  
Mitarbeit in der Sektion -  
Ein Verein braucht,  
engagierte Mitglieder


Senioren-Gymnastik 
beim Pforzheimer  
Alpenverein läuft 
wieder an!


Outdoor 
Trekking 


Bergsport


s e i t  1 9 8 5


Ebersteinstr. 16, 75177 Pforzheim, Telefon  0 72 31 / 31 33 28 
Di.-Fr. 10-19 Uhr // Sa. 10-14 Uhr // Montag geschlossen
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Muuhtig
unterwegs  


mit  
Fels + Eis


Es sind noch Plätze in unserer Gruppe frei. 
 
Nach dem Corona-Lockdown bietet der Alpenverein Pforzheim 
in seiner Kletterhalle auf der Wilferdinger Höhe für Senioren 
60+ nun wieder eine Gymnastikstunde an.  
Immer mittwochs von 16.45 bis 17.45 Uhr werden unter 
Anleitung einer erfahrenen Gymnastiklehrerin Beweglichkeit 
und Gleichgewichtssinn gestärkt. Das Angebot (Kursgebühr: 
2,50 Euro pro Stunde) steht auch Nicht-Mitgliedern offen. 
„Auch wenn die alten Knochen beim Training manchmal 
etwas knirschen – nach dieser einen Stunde geht man 
beschwingt und gelockert nach Hause“, verspricht Organisatorin 
Brigitte Wörle.� 
 
Kontakt und Anmeldung per E-Mail an  
brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de oder  
telefonisch unter 07231 4171953


Stammtisch findet 
wieder statt!
Auch zum monatlichen Stammtisch in der Krone in Eutingen 
kann man sich wieder sehen, Erinnerungen austauschen 
und neue Verabredungen zu kleinen Ausflügen und Wanderungen 
machen.  
 
Der Stammtisch ist jeweils Mittwoch ab 19:00 Uhr in der 
Krone in Eutingen. 
 
Alle Bekannten und auch noch Unbekannte sind herzlich 
eingeladen. 
 
Fragen zu den nächsten Terminen bitte an:   
Brigitte Wörle, Telefon 07231 4171953 
oder Email: brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de
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Auch der Herbst lädt Bergwanderer und 
Bergsteiger in unserem Nachbartal ein – 
Gries im Sulztal ist auch für unsere Sektions-
mitglieder schon immer ein Bergparadies


Gries im Sulztal


Wer Ende Oktober noch Bergtouren unternimmt wird von den Einen 
belächelt und Andere erklären einen für verrückt. Zugegeben, die 
Tage sind kurz und es bleibt daher nicht viel Zeit, um größere Touren 
zu unternehmen. Auch die Berghütten sind geschlossen. Die Winter-
räume dagegen offen. Allerdings braucht der Bergwanderer keine 
Angst mehr zu haben von einem plötzlichen Gewitter überrascht 
zu werden. Bereits am frühen Abend sind die Bergspitzen oft in ein 
sattes Rot getaucht. Beim Aufbruch am Morgen gelangt man häufig 
recht schnell über die Nebelwand. Die Luft ist klar und die Konturen 
der Berge und Gipfel heben sich schärfer ab. Auch die Bergziegen 
bewegen sich noch in über 2000 Metern Höhe. Vereinzelt zeigen 
sich an geschützten Stellen noch blühende Pflanzen wie Enzian 
oder Silberdisteln. Dafür leuchtet das Gelbrot der Lärchen umso 
intensiver. Der Kontrast zwischen dem blauen Himmel, den dunklen 
Felsen, den Schneefeldern sowie das herbstlich gefärbte Gras sorgen 
trotzdem für Farbtupfer. Auch die Gämsen bewegen sich dann 
wieder talwärts, da nur noch vereinzelt Wanderer unterwegs sind. 
Allerdings kann sich die Landschaft, wie oft erlebt, über Nacht in 
eine Winterlandschaft verwandeln. 
 
Unser Nachbartal Gries im Sulztal, ein Seitental des Ötztales, ist 
dabei auf knapp 1600 Metern Höhe ein idealer Ausgangspunkt 
und auch unseren Sektionsmitgliedern bekannt und eine beliebte 


Anlaufstelle. Während im Sommer der zweithöchste 
Berg im Stubaital der Schrankogel mit knapp 3500 
Metern Höhe Bergsteiger lockt und ihnen beim langen 
Aufstieg Blicke in die Stubaier und Ötztaler Gletscher-
welt bis hin zum Zuckerhütl und der Wildspitze 
ermöglicht, sind im Herbst die Amberger Hütte, die 
Winnebachseehütte oder die ganzjährig geöffnete 
Nisselalm gut erreichbare  Anlaufstellen.  
 
Vor einigen Jahren bekamen wir einen Schlüssel 
um den Weg zur Amberger Hütte fast mit dem Auto 
bewältigen zu können und kamen so noch bis unter-
halb des Gipfelkreuzes des Schrankogels. Allerdings 
erfolgte der Abstieg beim Schein der funkelten Sterne. 
Auch den Gänsekragen in der Nähe der Winnebachsee-
hütte oder den Hausberg von Gries, den Gamskogel 
haben wir noch um diese Zeit besteigen können. 
Inzwischen komme ich bereits seit über 60 Jahre 
regelmäßig in den Ort. Bei meinem ersten Besuch 
zählte Gries gerade mal 100 Einwohner. Die Versorgung 
der Hütten erfolgte mit Pferden und Vieles musste 
auch mühsam hinaufgetragen werden. In den Hütten 
gab es lange Zeit getrennte Schlafräume für Frauen 
und Männer. Auch sonst war alles spartanischer. 
 
Der Ort selbst entwickelte sich aus einem Forsthaus 
1651 und der Wallfahrtskirche Maria Hilf. Die Wall-
fahrt setzte bereits 1701 ein. Imster Vogelhändler, 
die auf ihrer Reise nach Indien in Seenot gerieten, 
schreiben ihre Rettung der Grieser Muttergottes zu. 
Heute ist noch im August ihr großes Namensfest. 
Dabei ziehen der Schützenverein und Musikgruppen 
aus Längenfeld zu unterschiedlichen Altären mit 
Pfarrer und Ministranten durch den ganzen Ort. 
Den ehemaligen Pfarrgasthof zum „Guten Tropfen“, 
den ein Pater bewirtschaftete, ist inzwischen 
abgerissen und Vergangenheit. Dort durfte ich 
während der Semesterferien meine Erfahrungen als 
Kellner sammeln. Die Gemeinde zahlte den Pfarrer 
noch mit Naturalien. Abwechselnd brachten sie ihm 
jeden Tag Milch und im Winter Holz. Anfangs fuhr 
nur ein Jeep mit Anhänger von Längenfeld nach Gries 
und die Fahrt auf dem Anhänger war gewöhnungs-
bedürftig. Beim Lehrer des Ortes liefen alle Fäden 
zusammen. Er organisierte die Tiroler Abende 
überwachte die Verbauung des Winnebaches, 
holte die Gäste im Sommer in Längenfeld ab und 
war gleichzeitig Besitzer des einzigen Ladens im 
Ort. Im Winter brachte er schon den Kleinsten das 
Skifahren am Hang der Winnebachspitze bei. 
Große Aufregung gab es im katholischen Ort als 
zwei evangelische Kirchengemeinden aus Pforzheim 
und Ettlingen einen Bauernhof kauften und so die 
Tiroler Hütte entstand, die heute noch viele Gruppen 
aus unserem Raum als Feriendomizil gerne aufsuchen. 
Auch das Queren von der Pforzheimer Hütte zum 
Zwieselbachtal oder unterhalb des Bachfallenferners 
zur Amberger Hütte ist beliebt. Im Winter kommen 
auch die Skifahrer nicht zu kurz und eine lange Loipe 
für Langläufer zieht sich vom Ort aus in das Tal hinein.   
 
rolf constantin  
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Gelungener Arbeits einsatz  
Pforzheimer Hütte
Nachdem unser Berghaus einen sehr langen „Winterschlaf“ 
(letzter Gast hat das Haus im September 2020 verlassen) 
gehalten hat, konnten wir nun endlich beginnen unsere 
Pforzheimer Hütte für die Sommersaison 2021 vorzu-
bereiten. Die Signale seitens der Behörden bezüglich 
Corona-Pandemie standen auf Start. Von unserem 
Hüttenwirt, Florian Mader kam am 11.06.2021 der 
entscheidende Anruf: „Wir werden den Weg bis zum 
18.06.2021 frei räumen.“ Leider ist am Pistenbulli die Kette 
gerissen und so war bei unserer Ankunft am Sonntag, 
den 20.06.2021 der Weg in der Eng vom Schnee/Firn 
zu befreien.  
 
Aber von Anfang an: Im Vorfeld haben wir den Arbeits-
umfang gemeinsam abgestimmt und die entsprechenden 
Materialen bei Fa. Goldmann eingekauft. Das Autohaus 
Walter stellte ihr geländegängiges Fahrzeug, den NISSAN 
Navara, zur Verfügung und von der Fa. Waldhaus, 
Mühlacker holten wir den notwendigen Hochanhänger ab. 
Beladen mit Zirbelholz- und Plexiglasplatten, 1,5 t Trocken-
beton, Fliegengitter, Maschinen und Handwerkszeug 
sowie unser Zelt fuhren wir am Sonntagmorgen los.  
 
Das Team bestand aus, Klaus Bogner, Martin Fretz, 
Thomas Thomsen, Joachim Hausmann, Frank Haase, 
Julius Ritter, Bruno Kohl und später kam noch Christoph 
Senger dazu. Eine hoch motivierte Truppe, die von Beginn 
an vollen körperlichen Einsatz zeigen musste. 
Um unser Material zur Hütte bzw. Seilbahnstation bringen 
zu können war es erforderlich den Weg in unserem 
Lawinenstrich, die Eng, vom Schnee frei zu räumen. 
Der Einsatz war vom Erfolg gekrönt, denn nach einem 
3-stündigen Einsatz waren die letzten 30 Meter vom 
Zugangsweg frei geräumt.  
 
Am darauffolgenden Montag wurden noch die letzten 
Eisreste beseitigt und der Transport konnte bis zur Seil-
bahn rollen. Nachdem das Material an der Hütte an-
gekommen ist waren das Schlaflager und die Terrasse 
voll im Besitz der Hobby-Handwerker.  


Im Schlaflager wurden vom „Kreativteam“ Trennwände 
zwischen den Schlafplätzen eingebaut. So kann das 
Lager „Corona-Konform“ benützt werden. Ein zweites 
Team bemühte sich die Tische und Bänke abzuhobeln, 
so dass unser schon sehr schöner Terrassenbereich 
noch mehr Glanz erhielt. Das Hüttenteam um Sonja 
und Hansjörg dankte es uns, da die Tische und Bänke 
wieder gut gereinigt werden können. Unser Elektro-
meister Martin Fretz musst wieder einmal noch einige 
Steckdosen und Lichtschalter erneuern und die Telefon-
leitung vom Berg ins Tal wurde ausgemessen, ob noch 
die elektrische Durchgängigkeit vorhanden ist. Alle Fenster 
im Erdgeschoss haben nun Fliegengitter, sodass die 
Fenster im Sommer ohne Insektenplage offen sein 
können. 
 
Nachdem am Dienstag alle Arbeiten im Haus abgeschlossen 
waren, konnten wir uns voll dem Außenbereich widmen. 
Für den Nebenraum an der Materialseilbahn musste 
ein Windfang gebaut werden. Dazu wurde zuerst ein 
Betonpodest errichtet um dann entsprechende Holz-
elemente und das Dach zu montieren. Da an diesem 
Bereich das Gelände über eine Mauer ca. 2,5 Meter abfällt, 
waren wir sehr froh, dass diese Arbeiten ohne Absturz 
ausgeführt wurden. Parallel wurde das Sockelfundament 
an der Gerätehalle an der Talstation eingeschalt. Am 
Donnerstag war großes Betonieren angesagt. 1,5 t Trocken-
beton wurden gemischt und eingebaut. An diesem 
Abend hingen die geplagten Arme bis auf den Boden. 
Doch das sehr gute Abendessen von unserer Hütten-
wirtin Sonja mit dem richtigen Getränk dazu, richtete 
uns wieder auf, bevor wir müde ins Bett fielen. Ein 
besonderes Lob an Sonja und das Küchenteam. Jeden 
Tag ein anderes Tiroler Gericht. Jedes Essen ein Frontal-
angriff auf den schon verwöhnten Gaumen. Vielen 
Dank dafür. 
 
Nachdem alle geplanten Arbeiten am Freitagmorgen 
abgeschlossen waren, konnten wir noch eine kleine 
Bergfahrt auf den Samerschlag unternehmen. Thomas, 
unser Wegewart, nutzte die Gelegenheit um einmal 
„schnell“ einen Kontrollgang über den Metzgersstein, 
zum Gleirscher Roßkogel, der Via Mandani zum Zwiesel-
bacher Roßkogel und wieder zurück durch das Walfeskar 
durchzuführen. Was für uns mindestens eine zwei 
Tagestour ist, erledigte Thomas in 3 – 4 Stunden.  
Das Ergebnis: Alle Bohrhaken und Steigbügel in der Via 


Mandani sitzen noch fest in der 
Wand. In den Karren des Zwiesel-
bacher Roßkogel lagen bis zu 2 Meter 
Schnee, dies war zwar hinderlich 
aber ließ den Kontrollgang von 
Thomas nicht scheitern.  
Zu guter letzt, bedanke ich mich 
sehr herzlich im Namen der Mitglieder 
und des Vorstandes für den groß-
artigen ehrenamtlichen Einsatz, 
um unser Berghaus für die Sommer-
saison 2021 in neuem Glanz erstrahlen 
zu lassen.  
 
Euer Hüttenreferent und  
2. Vorsitzender Bereich Hütte 
 
Bruno 
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Einladung zum Routen- 
und Boulderschrauben


Uups - fehlt da nicht was...


Kisten, Eimer und Seile - organisiertes ChaosGriffe beim Einweichen damit alles sauber wird...


Neuer Jugendreferent  
Daniel Vaessen und  
Stellvertreterin  
Alina Schmid 
Bei der Jugendvollversammlung am 22.Juli wählte 
die Versammlung Daniel Vaessen als neuen 
Jugendreferenten und Alina Schmid als Stellvertreter. 
Damit lösten die beiden Tobias Schmidt ab, der 
bereits 2010 dieses Amt übernahm, ehe ihn Daniel 
Grammel vor sieben Jahren ablöste. Beide Tobias 
Schmidt und Daniel Grammel waren über lange 
Zeit in die Jugendarbeit eingebunden und haben 
hervorragende Arbeit geleistet, wofür ihnen die 
Sektion ein herzliches Dankeschön sagt.  
Sie haben es verstanden die Jugend anzuleiten, 
für die entsprechende Ausbildung der Jugendleiter 
zu sorgen sowie spannende Ausfahrten und 
Klettertouren zu organisieren. 
 
Durch Corona sind zwar die Jugendgruppen im 
Augenblick etwas ausgedünnt aber durch 
entsprechende Werbung will das neue Tandem 
hier für Auffrischung sorgen. Während Alina Schmid 
bereits seit 2010 über ein Herbstfest der Sektion 
zur Jugendarbeit kam, fand Daniel Vaessen vor 
acht Jahren über das Internet zur DAV Jugend. 
Beide haben bei einem ersten Gespräch mit dem 
Vorsitzenden signalisiert die Jugendarbeit motiviert 
weiter zu entwickeln.  
 
Die Jugend hat gewählt und die Mitglieder-
versammlung muss nun diese Wahl bestätigen.        
 
co  


Du willst eine Erstbegehung oder einfach mal in 10 Meter 
Höhe im Seil hängend arbeiten und hinter die Kletterwand 
schauen? Genau das bieten wir dir alles auf einmal.  
Zum ersten Mal nach dem Lockdown schrauben wir neue 
Touren und Boulder in der Halle, das heißt gut die Hälfte der 
Griffe werden aus der Wand rausgeschraubt und geputzt. 
Außerdem versetzen wir die großen Elemente, so dass fast 
eine neue Wand entsteht, und schrauben natürlich neue 
Routen und Boulder rein. Dabei können wir immer Hilfe und 
fleißige Hände gebrauchen.  
 
Du bekommst eine Unterweisung in die sicherheitstechnischen 
Abläufe und die Grundideen des Schraubens einer Klettertour. 
Dann kannst du deiner Kreativität freien Lauf lassen und die 
Griffe in deine neue Tour schrauben. Sind die ersten Touren 
drin testen wir sie gemeinsam und verpassen ihnen den 
letzten Schliff. Während der ganzen Zeit ist für Verpflegung 
natürlich bestens gesorgt. 
Um zu helfen, musst du lediglich von 01.11.2021 bis 
07.11.2021 an zwei oder mehr Abenden ab 18.30 Zeit haben 
und Vorstieg sichern als auch selbst vorsteigen können. 
Wie schwer du kletterst, ist dabei völlig egal. 
 
Wenn es für dich passt, melde dich bitte per E-Mail bis 24.10.2021 
bei Chris (christianlanger@alpenverein-pforzheim.de).  
Du bekommst dann die Details zur Uhrzeit usw. 
 
Wir freuen uns darauf Dich kennenzulernen! 
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Impressionen
Kleiner Trost für die Daheimgebliebenen ;-)


Wir suchen noch schöne Alpenbilder.
Jeder von Euch hat doch bestimmt ein paar Highlights im Archiv.  
Sendet uns diese gerne an:  
redaktion@alpenverein-pforzheim.de


Düsseldorfer Hütte mit Blick auf König, Zebru und Ortler


Ziegenrudel bei den Spronser Seen


Hoher Angelus Ostwand. Eventuell ein Projekt für Könner.Hörnli vom Findelgletscher aus


Gigantischer Eisabruch am Monte Rosa Gletscher


Gardasee bei Torbole


Lovers bei Winnebachsee Hütte Sulzbach vor Amberger Hütte


Blick vom Dom


Vertainspitze und Hoher Angelus vorne
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Corona auf Hütten 
AV-Hüttenbetrieb in Österreich 
während der Coronapandemie 2021
Botschaft der alpinen Verbände an die Hüttengäste 
– abgestimmt mit VAVÖ 
1.  Besuche unsere Hütten nur gesund und mit gültigem  
    Zutrittstest bzw. mit Nachweis der Testausnahme! 
2.  Bringe deine eigene FFP2-Maske und dein eigenes  
    Handtuch mit! 
3.  Reserviere deinen Übernachtungsplatz –  
    ohne Reservierung kein Schlafplatz! 
4.  Nächtigung nur mit eigenem Schlafsack und Polsterbezug  
    möglich (leichter Daunen- o. Sommerschlafsack – kein Hüttenschlafsack)! 
5.  Nimm �für Mehrtagestouren Selbsttests mit! 
6.  Bei Selbstversorgerhütten informiere dich im Vorfeld über  
    die Nutzungsbedingungen – auch hier gilt die Reservie- 
    rungspflicht 
 
Eckdaten zum Schutzhüttenbetrieb laut Verordnung 
•   FFP2-Maskenpflicht für Gäste in allgemein zugänglichen  
    Bereichen. 
•   FFP2 Maskenpflicht fürs Personal  
    (Mund-Nasen-Schutz, wenn getestet (1 x wöchentlich),  
     geimpft od. genesen) 
•   2-Meter-Mindestabstand zwischen Gästegruppen. Mindest- 
    abstand gilt nicht sofern geeignete Schutzvorrichtungen zur  
    räumlichen Trennung vorhanden sind (§19 Ausnahmen Pkt.5). 
•   Gästegruppen sind Personen eines gemeinsamen Haus- 
    halt gleichgestellt. 
•   Registrierungspflicht (§17): 
•    Gilt für alle Gäste im Innen- und Außenbereich mit Aufenthalt 
      länger als 15 min 
•   Digital oder in Papierform 
•   Datum & Dauer des Aufenthalts, Telenr., Name, Vorname,  
    ggfs. E-Mail-Adresse 
•   Bei Besuchergruppen, die ausschließlich aus im gemein- 
    samen Haushalt lebenden Personen bestehen, sind die  
    Daten einer volljährigen Person ausreichend.  
•   Aufbewahrung 28 Tage und danach Löschung.  
•   Zutrittstests: 3 – G-Regel (getestet- genesen-geimpft) Gäste  
    müssen bei der Anreise ein gültiges negatives Testergebnis/  
     Impfzertifikat/ Bestätigung der Genesung vorweisen.  
•   Bei mehrtägigen Aufenthalten muss jeder Gast nach Ablauf  
    der Gültigkeit seines Zutrittstest ein neues negatives  
    Testergebnis vorweisen.  
•   Verpflichtendes Präventionskonzept u. COVID19-Beauftragte*r. 
•   Verköstigung von Gästen analog zu Regelungen der  
    Gastronomie. 


Die 3-G-Regel:  
Nur Getestete, Geimpfte, Genesene haben Zutritt zur Hütte 
Ab 19.5. sind alle bisherigen Nachweise dafür gültig! 
Ab Anfang Juni dann auch als Zertifikate/QR-Code im  
digitalen Grünen Pass. 
 
Gültige Tests sind:  
•   Negativer PCR- Test (Gültigkeit: 3 Tage) 
•   Negativer Antigentest aus Teststraße, Apotheke, etc.  
     (Gültigkeit: 2 Tage) 
•   NEU: Antigentests zur Eigenanwendung (digital), in einem  
    behördlichen Datenverarbeitungssystem erfasst wird  
    (Gültigkeit: 1 Tag) = „Vorarlberger Modell“ 
•    NEU: Auch Selbsttests vor Ort werden einen Zutritt ermöglichen. 
     Dieser Test gilt allerdings nur für diesen einen Besuch und  
    nur in der Betriebsstätte. 
•   NEU: Für Kinder werden auch Schultest als Eintrittstest gelten. 
•   Keine Testpflicht für Take Away oder Lieferanten 
•   Impfung kann mittels Impfpass, Impfkarte oder Ausdruck  
    nachgewiesen werden. Geimpfte Personen ab Tag 22 der  
    Erstimpfung für ein Jahr von der Testpflicht, sobald die ent- 
    sprechende Rechtsgrundlage geschaffen ist.  
•   Genesung: Personen, die mit SARS-CoV-2 infiziert waren,  
    sind ein ½ Jahr nach Genesung von der Testpflicht befreit.  
    Nachweis per Absonderungsbescheid, Antikörpertest etc. 
 
Eckdaten zum Gastronomiebetrieb 
•   Registrierungspflicht aller Gäste im Innen & Außenbereich 
     (analog zu Eckdaten des Schutzhüttenbetriebs). 
•   Zutrittskontrolle (3 – G-Regel (getestet- genesen-geimpft)).  
•   Platzierung von Besuchergruppen pro Tisch: 
•   Personen aus dem gemeinsamen Haushalt 
•   Max. 4 Erwachsene zzgl. 6 Minderjähriger  
    in geschlossenen Räumen 
•   Max. 10 Erwachsene zzgl. 10 Minderjähriger im Freien 
•    Zwischen den Besuchergruppen/Tischen muss ein Mindest- 
     abstand von 2 Metern eingehalten werden. Mindestabstand  
    gilt nicht sofern geeignete Schutzvorrichtungen zur  
    räumlichen Trennung vorhanden sind (§19 Ausnahmen Pkt.5). 
•   Selbstbedienung sowie Buffets sind unter Berücksichtigung  
    besonderer hygienischer Vorkehrungen zulässig. 
•   FFP2-Masken-Pflicht für Gäste, ausgenommen während  
    des Verweilens am Verabreichungsplatz. 
•   Sperrstunde ab 22 Uhr. 
 


Empfehlung zum Betrieb der SV-Hütten  
•   Es gilt die Reservierungspflicht. Alle Gäste müssen im  
    Vorfeld namhaft gemacht werden. 
•    Mit der Reservierung verpflichtet sich der Gast, vor dem  
    Besuch der Hütte einen Corona-Test durchzuführen und nur  
    bei negativem Testergebnis die Hütte zu besuchen. Ein  
    Testergebnis pro Person ist ausreichend für den gesamten  
    Aufenthalt. Auf Anfrage müssen Nachweise erbracht werden. 
•    Bei Reservierung ist ein Gruppenverantwortliche/r zu benennen. 
     Dieser gilt für die Gruppe und die Dauer des Aufenthaltes als 
     COVID-19-Beauftragter und ist verantwortlich für die  
     Kontrolle der Zutrittstests.  
•   In der Hütte muss ein gut sichtbarer Aushang angebracht  
    werden, der über die von den Gästen zu erfüllenden Hygie- 


    nemaßnahmen informiert.  
•   Die Benutzungsbedingungen der Selbstversorgerhütten  
    müssen im Vorfeld von der hüttenbesitzenden Sektion an  
    die Gäste kommuniziert werden.  
•   Es wird empfohlen, kleine Selbstversorgerhütten nur an  
    eine Gästegruppe zu vermieten. 
 
Wo gibt �s alle Infos zum Nachlesen?  
Für Hüttenwirtsleute & hüttenbesitzende Sektionen 
-    Vom DAV: www.alpenverein.de/ & DAVintern > Corona>  
    Hütten in Österreich 
-    Vom ÖAV: www.alpenverein.at/corona & Link zur ÖAV Cloud 
-    www.alpenverein-pforzheim.de/kletternhuetten/pforzheimer— 
     huette/allgemein.html
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Durch die lange Schlechtwetterperiode fielen manche Bergtouren 
in diesem Jahr buchstäblich ins Wasser und so blieb im 
Frühsommer das Allgäu als Ziel, um einige Tage auszuspannen 
und die vielfältige und abwechslungsreiche Landschaft zu 
genießen. Bei der Anfahrt lässt die Sicht vom Allgäuer Tor 
aus bereits Berggefühle aufkommen, wenn der Grünten, der 
Wächter des Allgäus, in den Blick kommt. Vor Jahren war das 
unsere Abschlusstour nach einer gemeinsamen Bergfahrt 
mit meinem Schwager Karl mit dem ich inzwischen seit 45 
Jahren in den Bergen unterwegs bin. Allerdings war uns beim 
Besteigen des Grünten mit seinen 1738 Metern Höhe das 
Wetter auch nicht so hold und so rutschten wir mehr den 
Berg hinunter, um wieder zum Ausgangspunkt zu gelangen.  
 
Im Juli war Pfronten mit seinen 13 Ortsteilen das Ziel von meiner 
Frau und mir. Umgeben von Burgen und Schlössern mit zahl-
reichen Seen, Flüssen, Wiesen und Wäldern sowie den ersten 


alpinen Gipfeln ist Pfronten ein idealer Ausgangspunkt in die 
Bergwelt bis hin zum Wettersteinmassiv und der Zugspitze. 
Auf dem Weg zur Ostlerhütte auf dem Breitenberg mit ihren 
1836 Metern Höhe geht es das letzte Stück recht steil auf den 
breiten Kamm des Berges. Gegenüber liegt der wuchtige Aggenstein 
mit seinen 1985 Metern Höhe, den ich mit meinem Schwager 
von der Bad Kissinger Hütte aus erstmals bestiegen hatte.  
 
Am frühen Morgen ging es dabei zum Gipfel. Auf dem Weg 
zeigte sich uns ein gewaltiges Rudel von Gämsen und auf dem 
Gipfel warteten die Bergdohlen bereits auf ihr Frühstück. Der 
Weg zur Ostlerhütte war einfacher und aus allen Ritzen des 
brüchigen Gesteins blühte es. Der Blick vom Bergrücken aus 
war fantastisch. Das Allgäu mit seiner abwechslungsreichen Land-
schaft lag uns zu Füßen und über uns kreisten die bunten Gleit-
schirme. 
Zu den vielen kleinen und großen Seen zählt auch der Forggensee. 


Der Stausee des Lech mit seiner Länge von zwölf Kilometern 
und einer Breite von drei Kilometern hat eine Stautiefe von 37 
Metern und wurde 1954 gebaut. Immer wieder wird er zur Reinigung 
auch abgelassen. Er ist der fünftgrößte See in Bayern und am 
Startplatz der Elektroschiffe, die zu einer Rundfahrt einladen, 
liegt das gewaltige Musikhaus Neuschwanstein mit Panorama-
blick über See und Berge. Hier gibt es Theaterstücke, Konzerte 
und Musicals zu erleben. Den Grundstein bildete das Musical 
Ludwig der Zweite. 
 
In Nesselwang laden Spazierwege zu einer Hammerschmiede 
ein oder es geht hinauf Alpspitze mit ihren 1575 Metern Höhe. 
Im Gegensatz zum Breitenberg war hier die Alpenflora in üppigster 
Form zu erleben. Blühende Polster führten zum Gipfelkreuz, 
das durch eine lange Regennacht nur schwer zu erreichen 
war. Doch der Blick hinunter zum Alpsee entschädigte für das 
letzte Stück Aufstieg zum Gipfelkreuz. Leider setzte auch hier 


bald wieder Regen ein. Zuvor lagen aber durch die klare Luft 
die Zugspitze und  die Tannheimer Berge zum Greifen nahe. 
Ein Kick der besonderen Art ist ein Drahtseil von 1,2 Kilometern 
Länge, das von der Bergstation talwärts führt und dem mutigen 
Nutzer Geschwindigkeiten von 120 km/h ermöglicht. 
 
Gerade im Frühsommer bietet sich das Allgäu als Wandergebiet 
an. Auch eine Ballonfahrt ist ein Erlebnis bei dem es allerdings 
Geduld braucht bis die Thermik stimmt. So musste ich mit 
meinem Schwager dreimal Anlauf nehmen, bis es endlich 
klappte. Aber das Erlebnis die abwechslungsreiche Landschaft 
vom Ballon aus zu sehn, lohnt sich jederzeit.    
 
rolf constantin 


Das Allgäu erle ben
Pfronten als Ausgangspunkt das Allgäu zu erleben –  
Seen, Berge, Flüsse und Wälder prägen das Landschaftsbild
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(Kurs-Nr. 232) 
Hallenkletterkurs Toprope TR1 2021  
 
Termin: 13. + 14. 11. 2021 jeweils 10-14 Uhr 
Ort: Walter-Witzenmann-Haus, WWH 
Kosten: Mitglieder 60 €, Nichtmitglieder 90 € 
Bitte bar zum Kursbeginn mitbringen 
Leitung: Stefan Piskurek, Trainer C Sport-
klettern, stefanpiskurek@alpenverein-pforz-
heim.de ; Daniel Grammel, Trainer B 
Hochtouren + Alpinklettern, Trainer C Sport-
klettern  
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/kursetouren


(Kurs-Nr. 236) 
Klemmkeil, Camalot & Co.  
 
Termin: Fr. 01.10.2021 18-22 Uhr,  
Sa. 09. +So. 10.10.2021 jeweils 9-16 Uhr 
Ort: Walter-Witzenmann-Haus, WWH 
Kosten: Mitglieder 90 € + Fahrten zwischen 
Kletterhalle und Battert (Fahrgemeinschaften) 
Leitung: Steffen Lehnhardt, Trainer C 
Sportklettern, steffenlehnhardt@alpenver-
ein-pforzheim.de 
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/kursetouren


(Kurs-Nr. 233) 
Hallenkletterkurs Vorstieg VS1 2021  
 
Termin: 20. + 21. 11. 2021 jeweils 9-14 Uhr 
Ort: Walter-Witzenmann-Haus, WWH 
Kosten: Mitglieder 60 €, Nichtmitglieder 90 € 
Bitte bar zum Kursbeginn mitbringen 
Leitung: Stefan Piskurek, Trainer C Sport-
klettern, stefanpiskurek@alpenverein-pforz-
heim.de ; Daniel Grammel, Trainer B 
Hochtouren + Alpinklettern, Trainer C Sport-
klettern  
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/kursetouren


(Kurs-Nr. 240) 
Sturztraining I  
 
Termin: Sa. 05. Februar 2022 /9:15-16 Uhr 
Ort: Treffpunkt WWH/Kurs DAV Kletterzen-
trum Baden-Baden 
Kosten: Mitglieder 25 € + Eintritt Kletterhalle 
BadenBaden/Fahrtkosten (Fahrgemein-
schaften) 
Leitung: Steffen Lehnhardt, Trainer C 
Sportklettern, steffenlehnhardt@alpenver-
ein-pforzheim.de 
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/kursetouren


(Kurs-Nr. 234) 
Skitouren Grundkurs in den Allgäuer 
Alpen  
 
Termin: Fr. 21. - So. 23. Januar 2022 
Ort: Allgäu 
Kosten: Organisation und Kursgebühr 80 € 
zzgl. Fahrtkosten und Übernachtung 
Leitung: Markus Bauer, Trainer C Bergstei-
gen, FÜL Skibergsteigen/Freeride, markus-
bauer@alpenverein-pforzheim.de ; 
Alexander Wörner, Trainer C Skibergsteigen 
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/kursetouren


Kursangebote
Herbst Winter 2021/2022
Weitere Infos und Buchung unter: 
https://www.alpenverein-pforzheim.de/kursetouren.html


75177 Pforzheim · Sommerweg 31
Telefon (0 72 31) 31 61 24 · Fax (0 72 31) 10 51 55


info@ebel-pross.de · www.ebel-pross.de







Tourenangebote
Herbst Winter 2021/2022
Weitere Infos und Buchung unter: 
https://www.alpenverein-pforzheim.de/kursetouren.html
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Seniorengruppe 
FRÜHLINGS-WANDERUNG “Blühendes 
Waldenserland” 
 
Termin: Sontag, 24. April 2022 
Ort: 8:00 Uhr ZOB Pforzheim Fahrt 8:15 Uhr 
mit Bus Linie 735 Richtung Maulbronnr  
Kosten: Fahrpreis ÖPNV 
Leitung: Brigitte Wörle, Wanderführerin und 
Seniorenbeauftragte, Tel. (07231) 4171953 
brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de   
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/gruppen/ 
       wandergruppe


Seniorengruppe 
HERBST-WANDERUNG im Waldenserland 
 
Termin: Sontag, 10. Oktober 2021 
Ort: 8:00 Uhr ZOB Pforzheim Fahrt 8:15 Uhr 
mit Bus Linie 735 Richtung Maulbronn  
Kosten: Fahrpreis ÖPNV 
Leitung: Brigitte Wörle, Wanderführerin und 
Seniorenbeauftragte, Tel. (07231) 4171953 
brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de   
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/gruppen/ 
       wandergruppe


Seniorengruppe 
SOMMER-WANDERUNG 
„Im hinteren Enztal“  
 
Termin: Sonntag, 26. Juni 2022 
Ort: 8:00 Uhr ZOB Pforzheim, Fahrt 8:17 Uhr 
mit S6 Richtung Wildbad 
Kosten: Fahrpreis ÖPNV 
Leitung: Brigitte Wörle, Wanderführerin und 
Seniorenbeauftragte, Tel. (07231) 4171953 
brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de   
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/gruppen/ 
       wandergruppe


Seniorengruppe 
HERBST-WANDERUNG 
„Vom Heckengäu ins Monbachtal“  
 
Termin: Sonntag, 25. September 2022 
Ort: 8:00 Uhr ZOB Pforzheim, Fahrt 8:22 Uhr 
mit Bus Linie 742 nach Steinegg  
Kosten: Fahrpreis ÖPNV 
Leitung: Brigitte Wörle, Wanderführerin und 
Seniorenbeauftragte, Tel. (07231) 4171953 
brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de   
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
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       wandergruppe


Seniorengruppe 
HERBST-WANDERUNG 
„Von der Alb zur Moosalb“  
 
Termin: Sonntag, 19. September 2021 
Ort: 8:00 Uhr ZOB Pforzheim, Fahrt 8:17 Uhr 
mit S5 Richtung Karlsruhe 
Kosten: Fahrpreis ÖPNV 
Leitung: Brigitte Wörle, Wanderführerin und 
Seniorenbeauftragte, Tel. (07231) 4171953 
brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de   
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
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       wandergruppe


Seniorengruppe 
Ausflug nach Gochsheim im Kraichgau 
 
Termin: Samstag, 17. September 2022 
Ort: HBF Pforzheim 7:45 Uhr, Abfahrt 8:11 
Uhr mit S51 Richtung Karlsruhe 
Kosten: Preis 20 € 
Leitung: Brigitte Wörle, Wanderführerin und 
Seniorenbeauftragte, Tel. (07231) 4171953 
brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de   
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/gruppen/ 
       wandergruppe


Seniorengruppe 
MAI-WANDERUNG  
„Durch Karlsruhes grünes Band“  
 
Termin: Sonntag, 22. Mai 2022 
Ort: HBF Pforzheim 7:45 Uhr,  
Abfahrt 8:03 S-Bahn Richtung Durlach 
Kosten: Fahrpreis ÖPNV 
Leitung: Brigitte Wörle, Wanderführerin und 
Seniorenbeauftragte, Tel. (07231) 4171953 
brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de   
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/gruppen/ 
       wandergruppe


(Tour-Nr. 241) 
Vom Ötztal ins Sellraintal durch das 
Schneeschuheldorado vordere Stubaier 
Alpen 2021 
 
Termin: Di. 05. - Fr. 08. April 2022 
Ort: Schweinfurter-, Pforzheimer- und 
Dortmunder Hütte 
Kosten: Teilnahmegebühr Mitglied 105 €, 
Nichtmitglied: 155 €. Für HP-Pension (Früh-
stück Abendessen) ca. 35 – 40 €/Tag und 
Übernachtung im Mehrbettzimmern für DAV 
Mitglieder 10 – 12 €/Tag zu rechnen. Fahr-
kosten ca. 60 - 65 €/Person 
Leitung: Bruno Kohl, DAV-Wanderleiter und 
Schneeschuhbergsteigen, brunokohl@al-
penverein-pforzheim.de 
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/kursetouren


(Tour-Nr. 237) 
Outdoor-Klettern I 
 
Termin: Sa. 23. Oktober 2021/9-18 Uhr 
Ort: Treffpunkt WWH, Battert oder Südpfalz 
Kosten: Mitglieder 30 € + Fahrten ins Kletter-
gebiet (Fahrgemeinschaften) 
Leitung: Steffen Lehnhardt, Trainer C Sport-
klettern, steffenlehnhardt@alpenverein-
pforzheim.de 
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/kursetouren


(Tour-Nr. 239) 
Outdoor-Klettern II 
 
Termin: Sa. 13. November 2021/9-18 Uhr 
Ort: Treffpunkt WWH, Battert oder Südpfalz 
Kosten: Mitglieder 30 € + Fahrten ins Kletter-
gebiet (Fahrgemeinschaften) 
Leitung: Steffen Lehnhardt, Trainer C Sport-
klettern, steffenlehnhardt@alpenverein-
pforzheim.de 
Anmeldung + Detailinfos: siehe Webseite 
 


  alpenverein-pforzheim.de/kursetouren
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DAV - Gruppenübersicht DAV Jugend - Gruppenübersicht
Gruppe Alter Termine im Sektionszentrum Jugendleiter/Ansprechpartner


Klettergruppe “Mini” 8-11 Jahre
Montag 18.00 - 19.30 Uhr 
14-tägig, ungerade KWs


Sigrun Stifter 
Tel.: 07082 - 422 96 30 
mini@alpenverein-pforzheim.de


Klettergruppe “Maxi” 12-14 Jahre
Donnerstag 16.30 - 18.30 Uhr 
14-tägig, gerade KWs


Johannes Baur 
Tel.: 070820 - 94 07 26 
maxi@alpenverein-pforzheim.de


Jugend I 15-17 Jahre
Freitag 16.30 - 19.30 Uhr 
wöchentlich


Johannes Göbel 
Mobil 0157 - 72 88 41 72 
jugend1@alpenverein-pforzheim.de


Jugend II 18-21 Jahre
Donnerstag 18.30 - 20.30 Uhr 
wöchentlich


Alina Bauer 
Mobil: 01573 - 49 235 55 
jugend2@alpenverein-pforzheim.de


Junioren, 
Jungmannschaft 


22-27 Jahre
Donnerstag 19.30 - 22.00 Uhr 
wöchentlich


Martin Braun 
Mobil: 0152 - 34 59 02 05 
juma@alpenverein-pforzheim.de


Leistungsgruppe 8-27 Jahre
Montag 18.00 - 20.00 Uhr 
14-tägig, gerade KWs


Martin Braun 
Mobil: 0152 - 34 59 02 05 
leistungsgruppe@alpenverein-pforzheim.de


Gruppe Termine im Sektionszentrum Ansprechpartner


Bergsportgruppe Montag 20.00 - 22.00 Uhr
Johannes Brenk (Trainer C Bergsteigen und Skilauf Alpin) 
Mobil 0172 - 642 63 06 
johannesbrenk@alpenverein-pforzheim.de


Bergsteigergruppe Mittwoch 18.00 Uhr 
14-tägig, ungerade KWs


Christoph Senger (Trainer C Bergsteigen) 
Tel.: 07231 - 10 15 28 
christophsenger@alpenverein-pforzheim.de


Familiengruppe Freitag 19.00 - 21.00 Uhr  
14-tägig, gerade KWs


Alexander Jenner (Trainer C Sportklettern)  
alexanderjenner@alpenverein-pforzheim.de 
Elena Link (FGL Familiengruppenleiter)  
Tel.: 07231 - 603 93 39 
elenalink@alpenverein-pforzheim.de


Gelato e Roccia Freitag 19.30 Uhr  
14-tägig, gerade KWs


Ekkehard Bischoff (Trainer C Bergsteigen) 
Tel.: 07236 - 68 03 
ekkehardbischoff@alpenverein-pforzheim.de


BergFit  
Gymnastikgruppe


Mittwoch 19.30 - 20.30 Uhr
Jörg Reister (Trainer C Leichtathletik) 
Mobil 0172 - 67 96 742 
joergreister@alpenverein-pforzheim.de


Hochtourengruppe Mittwoch 19.30 Uhr, gerade KWs 
Mittwoch 20.30 Uhr, ungerade KWs


Jörg Stähle (Trainer B Hochtouren) 
Tel.: 01511 - 167 29 75 
joergstaehle@alpenverein-pforzheim.de


Klettern Plus Dienstag 16.00 - 19.00 Uhr
Martina Lehnhardt (Trainer C Sportklettern) 
Tel.: 07233 - 49 54 
martinalehnhardt@alpenverein-pforzheim.de


Klettersteiggruppe Freitag 19.30 Uhr 
14-tägig, ungerade KWs


Frank Stähle (Trainer C Bergsteigen mit ZQ  
Schneeschuhbergsteigen + Trainer B Klettersteig)  
Tel.: 07041 - 935 32 88 
frankstaehle@alpenverein-pforzheim.de


MBT-Gruppe
Sommer: jeden Dienstag 18.00 Uhr  
Winter: Montag (14-tägig) 20.00 Uhr  
Termine siehe Internet


Patrick Weber (FÜL Mountainbike) 
Tel.: 0173 - 63 85 008 
patrickweber@alpenverein-pforzheim.de


Seniorengymnastik Mittwoch 16.45 - 17.45 Uhr  
Termine siehe Internet


Brigitte Wörle (Leitung: Sport-und Gymnastiklehrerin) 
Tel.: 07231 - 417 19 53 
brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de  
Hans Trautz Tel. 07231 - 2 75 77


Sportklettergruppe Dienstag 20.00 Uhr
Stefan Piskurek (Trainer C Sportklettern) 
Tel.: 07231 - 47 11 10 
stefanpiskurek@alpenverein-pforzheim.de


Wandergruppe Termine siehe Internet
Brigitte Wörle (Wanderführerin) 
Tel.: 07231 - 417 19 53 
brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de


Mehr Infos  
Unsere Gruppen mit weiteren Informationen siehe www.alpenverein-pforzheim.de/Gruppen 
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Wer in unserer Kletterhalle klettern will, muss selbständig sichern  
und klettern können. Es erfolgt keine Betreuung. 
Es gilt die aktuelle Haus- und Kletterordnung laut Aushang! 
 
Bitte beachten Sie: 
Minderjährigen bis 14 Jahre ist der Zutritt nur in Begleitung eines  
Erwachsenen, der offenkundig die Aufsicht für den Jugendlichen ausübt, 
gestattet. Ist dies nicht der Erziehungsberechtigte, braucht diese Person 
eine Vollmacht des Erziehungsberechtigten. 
Minderjährigen ab dem vollendeten 14. Lebensjahr ist der Zutritt auch 
ohne Aufsicht gestattet, sie benötigen jedoch die Unterschrift eines  
Erziehungsberechtigten auf der Haftungsausschlusserklärung (HAE). 
Sind sie dann volljährig müssen sie eine eigene HAE abgeben. 
 
Bitte bringen Sie Vollmacht und/oder HAE ausgefüllt und unterschrieben 
zum Klettern mit in die Halle! 
 
PDF-Dateien Download: 
www.alpenverein-pforzheim.de/sektionkontakt/formulardownloads.html 
- Dav-Satzung.pdf 
- DAV-Leitbild.pdf 
- Haus- und Benutzerordnung.pdf 
- Aufnahmeantrag.pdf 
- Datenschutzerklärung.pdf 
- SEPA-Lastschriftmandat.pdf 
- Ausrüstungslisten.pdf 
- Vollmacht Baufsichtigung von Minderjährigen bis 14 Jahre.pdf 
- Einverständniserklärung für Minderjährige ab dem 14. Lebensjahr.pdf 
- Vormerkung-Touren-Kurse-DAV-PF.pdf 
- Anmeldeformular-Kurse-Touren-DAV-PF.pdf 
- Sektionsjugendordnung 


Sektionszentrum/ 
Geschäftsstelle


Kontakt/Adresse: 
Heidenheimer Straße 3, 75179 Pforzheim 
Geschäftsstelle Tel./Fax 07231-14 09 00  
geschaeftsstelle@alpenverein-pforzheim.de 
www.alpenverein-pforzheim.de 
 
Öffnungszeiten:  
Dienstag 11 - 14 Uhr,  
Donnerstag 14 - 18 Uhr 


Steckbrief 
Erbaut: 1996  
Höhe über NN: 341 m 
Grundfläche: ca. 800 m2 
(davon ca. 600 m2 Außenbereich) 
Gebäude: 
Innen-/Außenkletteranlage, Boulderbereich, 
Gymnastikbereich, Kraftraum, Jugendraum, 
Besprechungs-/Schulungsraum 
Kletteranlage: 
Innenbereich: 
300 m2 Kletterfläche innen, 200 m2 außen 
Ca. 43 Touren  
Schwierigkeit: von UIAA 3 - 9 
Boulderbereich: 
186 m2 Boulderfläche 
Ca. 50 Boulder  
Schwierigkeit: von Fb2 - Fb7b 


Kletterzentrum/Preise Öffnungszeiten:  
Ob die Halle im Sommerhalbjahr geöffnet werden 
kann, ist aufgrund von Corona noch nicht sicher. 
Bitte informiert euch daher vor einem Besuch 
auf der Website über die aktuelle Situation! 
Samstag von 15 - 20 Uhr 
Sonntag von 10 - 20 Uhr 
Kassenschluss jeweils um 18.30 Uhr. 
 
Die Kletteranlage bleibt geschlossen am:  
01.11.21 (Allerheiligen), 25.12.21, 26.12.21 
 
Wenn Öffnung möglich, dann offen vom 
09.10.2021 bis 25.04.2022.


Vermietung der Kletteranlage 
Die Kletteranlage der DAV-Sektion Pforzheim 
kann für Kletterstunden von Kindergärten, 
Schulen, Vereinen, privaten Gruppen oder  
für einen Kindergeburtstag gemietet werden. 
Eine fachliche Betreuung durch ausgebildete 
Fachübungsleiter kann erfragt werden. 
 
Kletterwände Innen- und Außen: 24,00 €/h 
Fachübungsleiter: 20,00 €/h werktags   
Fachübungsleiter: 25,00 €/h Sa./So./Feiertag 
Seile oder Gurte pro Mietfall: je 10,00 € 
 
Reservierung über die Geschäftsstelle: 
Tel. 07231-14 09 00 (Di 11-14/Do 14-18 Uhr) 
geschaeftsstelle@alpenverein-pforzheim.de 


Mitglieder Kinder  
7-13 Jahre


Jugend  
14-17 Jahre Erwachsene Familie


Klettern & 
Bouldern 2,50 € 5,00 € 6,00 € 13,00 €


Bouldern 1,00 € 3,50 € 5,00 € 10,00 €


Fünferkarte – – – 52,00 € 


Zehnerkarte 22,00 € 45,00 € 54,00 € –


Nicht  
Mitglieder


Kinder  
7-13 Jahre


Jugend  
14-17 Jahre Erwachsene Familie


Klettern & 
Bouldern 5,00 € 8,50 € 9,50 € 22,00 €


Bouldern 3,00 € 6,50 € 7,50 € 20,00 €


Personen, die die Anlage nur zum Sichern benutzen, müssen auch eine 
Tageskarte lösen. Tageskarten und Leihsachen können nicht übertragen 
werden. Mehrfachkarten sind innerhalb von Mitgliedern übertragbar. 
Für Kinder bis 6 Jahre ist der Eintritt frei. 


Für ausgeliehenes Material muss ein Pfand hinterlegt werden. 


Leihsachen Gurt u.Sicherungsgerät Seil Kletterschuhe


Ausleihgebühr 3,00 € 3,00 € 3,00 €
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Seit dem 5. September 1926 steht die Pforzheimer Hütte im Grenzbereich 
der Stubaier und Ötztaler Alpen im Gleirschtal. Man erreicht das 2.308 m 
hoch gelegene Adolf-Witzenmann-Haus nach etwas mehr als zweistündigem 
Fußmarsch von St. Sigmund (1.600 m) im Sellraintal. Die Hütte ist von 
einem Kranz von 3.000 m hohen Bergen umgeben, die auf einfachen oder 
auch anspruchsvollen Wanderrouten und auf interessanten Klettertouren 
bestiegen werden können. Übergänge sind möglich zur Schweinfurter 
Hütte, zum Westfalenhaus, zur Dortmunder- und Winnebachsee Hütte 
sowie zur Potsdamer Hütte.  
 
Ausgezeichnet:  
Unsere Hütte ist mehrfach ausgezeichnet.  
Mit dem  “So schmecken die Berge”-Siegel,  
mit dem “Mit Kindern auf Hütten”-Siegel und dem Umweltgütesiegel. 
 
Anreise:  
Anreise mit PKW: St. Sigmund, Parkplatz Gleirschtal. Bitte beachten, der 
Parkscheinautomat nimmt nur €-Münzen.  
Bahn: www.fahrplanauskunft.de/bin/query.exe/d 
Fernbus nach Innsbruck: www.meinfernbus.de/staedte/bus-ab-karlsruhe 
Innsbruck nach St. Sigmund: www.vvt.at 
 
Mehr Infos:  
Anreise, Aufstieg, Preise, Zimmer, Tourenvorschlägen, Panoramaviewer, etc.. 
www.pforzheimerhuette.at 
www.alpenverein-pforzheim.de/kletternhuetten/ 
pforzheimer-huette/allgemein.html 
 
Video Hütte:  
https://www.youtube.com/watch?v=yXxBt3MhT6g


Pforzheimer Hütte, 2.308 mKontakt/Hüttenwirt: 
Florian Mader, Hüttenpächter 
Außerdorf 6, A-6179 Rangen/Tirol 
Tel: 00 43 / 699 132 94581 
www.pforzheimerhuette.at 
pforzheimerhuette@a1.net 
Telefon Hütte 00 43 / 52 36 - 5 21


Steckbrief 
Erbaut: 1925/26  
Erweitert und renoviert: 1967, 1995, 2015 
Höhe über NN: 2.308 m 
Bewirtschaftung: 
Mitte Februar bis Ende April 
Mitte Juni bis Ende September 
Schlafplätze: 
Zimmerlager 28, Matratzenlager 40,  
Winterraum 10 
Der Winterraum ist außerhalb der Hütten- 
bewirtschaftungszeiten immer zugänglich. 
Zustieg:  
Von St.Sigmund im Sellrain (1.600 m) in 2-3 h 
AV-Karte 31/2 Stubaier Alpen - Sellrain 
1:25.000, Wegmarkierungen oder Skitouren


Eine große Auswahl an Sommer- und Wintertouren in unserem Hüttengebiet 
finden Sie auf der Website www.alpenvereinaktiv.com. Die Touren sind 
detailliert beschrieben und bebildert, Sie können sich über die aktuellen 
Bedingungen informieren und einen GPS-Datensatz zur jeweiligen Tour 
herunterladen. 
 
Das gemeinsame Tourenportal der Alpenvereine in Deutschland, Österreich 
und Südtirol bietet eine offene Plattform zum Informationsaustausch für 
alle, die gerne im Freien unterwegs sind. Sie haben eine schöne Berg-
wanderung, Gipfelbegehung, Kletter-, Ski- oder Schneeschuhtour in unserem 
Hüttengebiet unternommen? Lassen Sie andere Bergsteiger daran teilhaben 
und veröffentlichen Sie Ihre Tour im Tourenportal unter:  
www.alpenvereinaktiv.com


Tourvorschlag:  
Pforzheimer Hütte - Roßkar-
scharte - Winnebachseehütte: 
Der hochalpiner Übergang 


Schwierigkeit:    II+/35° schwer 
Strecke:               9,4 km  
Dauer:                 5:00 h 
Aufstieg:             766 hm 
Abstieg:              714 hm 


Touren im Hüttengebiet Umweltgütesiegel: Mit den Investitionen der 
Sektion in den vergangenen Jahren konnte 
die Bewirtschaftung der Pforzheimer Hütte 
auf regenerative Energieträger umgerüstet 
und die Abwasserbehandlung auf den derzeit 
höchsten Stand der Technik gebracht werden. 
Energie aus Wasserkraft im Sommer und 
heimischem Rapsöl im Winter, halten den 
ökologischen Fußabdruck in der naturbelas-
senen Landschaft des Gleirschtales so klein 
wie möglich.


Echt gut, echt aus der Region: Unsere Hütte 
hat sich für die Aktion ”So schmecken die Berge” 
qualifiziert - nur die besten Speisen und 
Getränke kommen auf den Tisch. Ein Großteil 
der Produkte stammt aus einem Umkreis 
von 50 km – und möglichst aus ökologischer 
Berglandwirtschaft.


Familien willkommen: Als “Kinder- und familien-
freundliche Hütte” lädt die Pforzheimer Hütte 
nicht nur Kinder, sondern die ganze Familie 
ein. So wird Familienfreundlichkeit erlebbar 
und die Freizeit in den Bergen zum gemein-
samen Vergnügen!


Tourentipps: 
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Geschäftsstelle: 
DAV-Sektionszentrum (Walter-Witzenmann-Haus)  
Frau Thomsen  
Heidenheimer Straße 3, 75179 Pforzheim 
Telefon/Fax (0 72 31) 14 09 00 
geschaeftsstelle@alpenverein-pforzheim.de 
www.alpenverein-pforzheim.de 
 
Bankverbindung: 
Sparkasse Pforzheim Kto. 708 194 (BLZ 666 500 85)  
IBAN: DE92 6665 0085 0000 708 194  
BIC: PZHSDE66XXX 
Volksbank Pforzheim Kto. 3 620 317 (BLZ666 900 00)  
IBAN: DE32 6669 0000 0003 620 317  
BIC: VBPFDE66XXX 
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag 11 - 14 Uhr 
Donnerstag 14 - 18 Uhr 


Vorstand:                                                                                                                                                                   Telefon: 
1. Vorsitzender                                Rolf Constantin          rolfconstantin@alpenverein-pforzheim.de             (0 72 31) 6 86 82 
2. Vorsitzender (Hüttenreferent)  Bruno Kohl                  brunokohl@alpenverein-pforzheim.de                    (0 72 31) 7 39 28 
2. Vorsitzender (Kletterwandbetr.)   Christian Langer        christianlanger@alpenverein-pforzheim.de            0173 49 44 850 
Schatzmeister                                 Frank Nauheimer       franknauheimer@alpenverein-pforzheim.de          (0 70 82) 57 85  
Schriftführer/Pressewart               Sven Bernhagen        svenbernhagen@alpenverein-pforzheim.de            
Jugendreferent                               Daniel Grammel         danielgrammel@alpenverein-pforzheim.de            0172 72 85 680 
 
Beirat: 
Wegewart                                         Thomas Thomsen     thomasthomsen@alpenverein-pforzheim.de         (0 72 31) 65 03 41 
Naturschutzreferentin                    Barbara Schwager    barbaraschwager@alpenverein-pforzheim.de        
Seniorenbeauftragter                     Hans Trautz                Kallhardtstr. 42, 75173 Pforzheim                           (0 72 31) 2 75 77 
Wanderwartin                                  Brigitte Wörle             brigittewoerle@alpenverein-pforzheim.de              (0 72 31) 417 19 53 
Medienreferent                                Jörg Tanneberger      joergtanneberger@alpenverein-pforzheim.de        (0 72 31) 45 49 22  
  
Ausbildungsreferenten: 
Ausbildungsreferentin                   Andrea Kern                andreakern@alpenverein-pforzheim.de                  (0 72 34) 45 61 
Stellv. Ausbildungsreferent           Jörg Stähle                 joergstaehle@alpenverein-pforzheim.de                01511 16 72 975 
 
Datenschutz: 
Datenschutzbeauftragter               Dominique Schwager, datenschutzbeauftragter@alpenverein-pforzheim.de    0179 99 04 013 
 
Redaktion Sektionswebseite und Sektionsnachrichten: 
Webseite                                          Brigitte Pöder             info@tannedesign.de                                                 (0 72 31) 45 49 20 
Sektionsnachrichten                      Jörg Tanneberger      redaktion@alpenverein-pforzheim.de                      (0 72 31) 45 49 20


Service-Info der Geschäftsstelle


Ansprechpartner der Sektion


Die DAV-Mitgliedsausweise sind bis Ende Februar des Folgejahres gültig! 
Bei Neuaufnahme eines Mitgliedes ab 1. September eines Jahres wird nur der halbe Jahresbeitrag erhoben. 
 
Online-Mitgliedschaft. 
Über unsere Online-Beitrittserklärung können Sie ganz einfach, schnell und sicher Mitglied werden.  
Ihr Vorteil: Sie erhalten per E-Mail einen befristeten Ausweis und Sie genießen alle Vorteile einer Mitgliedschaft im DAV.  
- Reduzierte Nächtigungsgebühr auf Hütten der alpinen Vereine, - Versicherungsschutz bei alpinen Gefahren, und vieles mehr... 
Mehr Infos und Anmeldung: https://www.alpenverein-pforzheim.de/sektionkontakt/dav-mitgliedschaft.html 
 
Änderungsmitteilung 
Bitte vergessen Sie nicht, die Änderung Ihrer Anschrift oder Ihrer Bankverbindung schriftlich (formlos genügt) bis spätestens  
15. Oktober des laufenden Jahres der Geschäftsstelle in Pforzheim (nicht dem Hauptverein in München) mitzuteilen.  
Beachten Sie, dass wir nach Ablauf des genannten Termins keine Änderungen mehr vornehmen können. Kann die Bank  
die Abbuchung nicht durchführen, werden dadurch entstehende Gebühren für die Rückbelastung dem Mitglied berechnet. 
 
Mitgliederkategorien (Auszug)  
 
A-Mitglieder: Alle Mitglieder ab dem vollendeten 25. Lebensjahr, die keiner anderen Kategorie angehören. 
B-Mitglieder: Mitglieder, deren Ehegatten der gleichen Sektion des DAV angehören; Mitglieder, die einen GdB von  
mindestens 50 haben, sofern sie nicht Junior sind; Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet haben auf Antrag; 
Aktive Mitglieder der Bergwacht, sofern sie nicht Junior sind. 
C-Mitglieder: Mitglieder der Sektion, die als A- oder B-Mitglied oder als Junior einer anderen Sektion angehören.  
Dem Aufnahmeantrag muss eine Kopie des aktuellen Ausweises der Sektion beiliegen, bei welcher der Antragsteller  
Hauptmitglied ist. Außerdem alle Angehörigen des österreichischen Alpenvereins oder des Alpenvereins Südtirol,  
sofern sie nicht die deutsche  Staatsangehörigkeit haben. 
Junioren: Mitglieder ab dem 18. Lebensjahr bis zum vollendeten 25. Lebensjahr.  
Kinder/Jugendbergsteiger: Mitglieder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr.  
Kinder/Jugendliche: Bis zum 18. Lebensjahr im Familienbeitrag (siehe Familienmitgliedschaft). 
Familienmitgliedschaft: Gilt auf Antrag für Familien, bei denen beide Elternteile und deren Kinder derselben  
Sektion angehören, die eine gemeinsame Adresse haben und deren Beiträge vom selben Konto abgebucht werden. 
(Kinder und Jugendliche werden bis zum vollendeten 18. Lebensjahr beitragsfrei geführt). 
 
Kündigung der Mitgliedschaft 
Die Kündigung der Mitgliedschaft muß schriftlich erfolgen und bis zum 30. September des laufenden Jahres  
bei der Geschäftsstelle vorliegen. Kündigungen, die wir nach diesem Termin erhalten, werden erst zum Ende  
des folgenden Jahres wirksam, für dieses weitere Jahr besteht Beitragspflicht. 
 
DAV Reise-, Sport- und Freizeitschutz 
Als DAV-Mitglied sind Sie über Ihren Mitgliedsbeitrag weltweit versichert.  
Nähere Infos auf der Website des Hauptvereins: www.alpenverein.de unter ”Services” > Versicherungen


Aufnahmegebühr 
A/B/J-Mitglieder 30,00 € 
Familie 35,00 € 
Kinder und JB-Mitglieder 10,00 €


Beitragsübersicht 
A-Mitglieder 60,00 € 
B-Mitglieder 35,00 € 
C-Mitglieder 20,00 € 
Junioren 30,00 € 
Kinder/Jugendbergsteiger 30,00 €  
(Kinder/Jugendliche im Familienbeitrag frei) 
Familienmitgliedschaft 95,00 €


DAV-Mitgliedschaft/Beitragsübersicht
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Unsere Sektion braucht Dich,  
für folgende Bereiche und Aufgaben! 


Aktuell suchen wir Trainer-Anwärter 
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Auto Zentrum Walter, Pforzheim 
Bauschlotterstr. 2, Tel.: 07231 28080 0 
Ansprechpartner: Felix Walter 
info@autozentrum-walter.de       
www.autozentrum-walter.de    
 
Eisen Joúrdan, Schrauben-Zentrum 
Güterbahnhof 11, Tel.: 07231 15417 0 
Ansprechpartner: Frank Joúrdan 
info@eisen-jourdan.de  
www.eisen-jourdan.de  
 
Fels und Eis 
Ebersteinstr. 16, Tel.: 07231 313328  
Ansprechpartner: Stefan Förschler 
info@felsundeis.com        
www.felsundeis.com  
 
Goldmann Lindenberger GmbH & Co. KG 
Am Hauptgüterbahnhof 26,  
Tel.: 07231 5800-0 
info@goldmannlindenberger.de   
www.goldmannlindenberger.de 
 
Intersport Schrey 
Karlsruher Str. 36, Tel.: 07231 424590  
Ansprechpartner: Frank Odenwald 
info@schrey.de 
www.schrey.de 
 
Matratzentraum 
Östliche Karl-Friedrich-Str. 20,  
Tel.: 07231 102012 
Ansprechpartner: Dieter Hartung 
info@matrazenzentraum.de 
www.matratzentraum.de 


MISTER BIKE 
Habermehlstr. 11, Tel.: 07231 357445 
Ansprechpartner: Rainer Altmann 
info@misterbike.com 
www.misterbike.com  
 
Maler Nesselhauf 
Schwarzwaldstr. 73, Tel.: 0176 55776622  
Ansprechpartner: Ronny Nesselhauf 
info@maler-nesselhauf.de 
www.maler-nesselhauf.de 
 
Martin Haack 
Standort Nöttingen: Tel.: 07232-3672-0 
Standort Pforzheim: Tel.: 07231-44909-0 
Ansprechpartner: Martin Haack 
info@haack-steuerberatung.de  
www.reister-haack.de 
 
PhysioAktiv (Karlsbad/Dietlingen) 
Hauptstraße 25, Tel.: 07202 9427201 
Ansprechpartner: Markus Herbst 
info@physioaktiv-karlsbad.de 
www.physioaktiv-karlsbad.de 
 
Sparkasse Pforzheim Calw 
Filiale Wilferdinger Höhe 
Karlsruher Str. 20, Tel.: 07231 99-1714001  
Ansprechpartner: Ulrich Kuhn 
info@sparkasse-pforzheim-calw.de   
www.sparkasse-pfcw.de 


Sport und Textilstick 
Ostendstraße 12, Tel.: 07231 927423 
Ansprechpartner: Jürgen Geigle 
info@Sport-Textil-Stick.de     
www.Sport-Textil-Stick.de  
 
Volksbank Pforzheim eG 
Filiale Wilferdinger Höhe 
Mannheimer Str. 4, Tel.: 07231 184-4210 
Ansprechpartner: Thomas Sowoidnich 
info@vbpf.de 
www.vbpf.de  
 
vhs  
Volkshochschule Pforzheim-Enzkreis 
Zerrennerstraße. 29, Tel.: 07231 3800-0 
www.vhs-pforzheim.de 
 
Weeber Stempel und Schilder 
Markplatz 8, Tel.: 07231 3116 0 
Ansprechpartner: Uwe Hermann 
info@stempel-weeber.de  
www.stempel-weeber.de  
 
Witzenmann GmbH 
Östliche Karl-Friedrich-Str. 134 
Tel.: 7231-581-0 
Ansprechpartnerin: Ulrike Brandauer 
Ulrike.Brandauer@witzenmann.com 
www.witzenmann.com 


Wer fühlt sich berufen zum Trainer C oder B, Wanderleiter, Familienleiter, Kletterwandbetreuer ausgebildet zu werden? 
!  Ausbildung und Einsatz der Fachübungsleiter (Trainer)       Andrea Kern, andreakern@alpenverein-pforzheim.de


Arbeitsfelder:                                                                             Ansprechpartner 
!  Hausservice Sektions- und Kletterzentrum                       Christian Langer, christianlanger@alpenverein-pforzheim.de 
!  Mitarbeit „Schrauber Team“ (Kletterwand)                        Christian Langer, christianlanger@alpenverein-pforzheim. 
!  Hüttendaten Online-Verwalten (Homeworks)                   Bruno Kohl, brunokohl@alpenverein-pforzheim.de 
!  Beantragung und Abrechnung von Subventionen, 
     Hütte und Sektionszentrum                                                 Bruno Kohl, brunokohl@alpenverein-pforzheim.de 
!  Arbeitsteam „Pforzheimer Hütte“  
     Mit regelmäßigen sommerlichen Arbeitseinsätzen         Bruno Kohl, brunokohl@alpenverein-pforzheim.de Bruno Kohl 
!  Wegemarkierung im Arbeitsgebiet Gleirschtal,  
     Pforzheimer Hütte                                                                 Thomas Thomsen, thomasthomsen@alpenverein-pforzheim.de 
!  Organisationsteam für Veranstaltungen  
     in und um Pforzheim                                                            Ines Thomsen, geschaeftsstelle@alpenverein-pforzheim.de 
     (z.B. 24h-Wanderung, Herbstfest,  
      Autofreies Wochenende Würmtal, Filmvorführungen,  
     Vortragsabende Kooperation mit vhs, usw.) 
!  Aktionen und Themen Naturschutz                                   Babara Schwager, babaraschwager@alpenverein-pforzheim.de 
!  Sektionsmitteilungen                                                            Jörg Tanneberger, joergtanneberger@alpenverein-pforzheim.de 
!  Vorstandsarbeit                                                                      Rolf Constantin, rolfconstantin@alpenverein-pforzheim.de 
!  Ausbildung und Einsatz der Fachübungsleiter (Trainer)       Andrea Kern, andreakern@alpenverein-pforzheim.de 
!  Webseite, Administration und Pflege                                 Brigitte Pöder, brigitte@tannedesign.de


Bestimmt haben wir bei dieser Auflistung noch einige Arbeitsfelder vergessen. Wir freuen uns auf Eure Anregungen.


Berge versetzenGemeinsam
An alle Sektionsgruppen und Mitglieder vom DAV Sektion Pforzheim! 
Die Mitglieder vom DAV Sektion Pforzheim sind immer herzlich willkommen bei unseren Werbepartnern.  
Vergesst nicht den Mitgliederausweis vorzulegen, bei einigen Partnern erhaltet Ihr Sonderkonditionen.


Liste nach alphabetischer Reihenfolge.


Unsere Werbepartner
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Sektion Intern


Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder:


Kurt Bach 
Klaus Döttling 
Jürgen Schäfer 
Manfred Kappler


Mitgliederversammlung am Mittwoch, 27.10.2021 im Walter-Witzenmann-Haus  
Wir wollen hoffen, dass wir diese Mitgliederversammlung durchführen können. Wenn nicht, erhalten die zu ehrenden Mitglieder keine 
Einladung. Wir machen dann in der Presse und auf unserer Homepage darauf aufmerksam. Turnusgemäß stehen auch Wahlen an 
und die Verabschiedung der Haushalte 2019 und 2020. 
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1.   Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2.   Gedenken der verstorbenen Mitglieder 
3.   Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung  
      der Mitgliederversammlung 
4.   Bericht des Vorstands: Vorsitzender Rolf Constantin  
      Kurzberichte:  
      - Hüttenbericht durch Bruno Kohl 
      - Kletterwandbetreuer und Verantwortlicher für das WWH  
         Christian Langer 
      - Ausbildungsreferentin Andrea Kern 
      - Jugendreferent Daniel Grammel 
      - Wegewart des Berghauses Thomas Thomsen 
      Kurzberichte aus den Sektionsgruppen: 
       - Wander- und Seniorenbereich: Brigitte Wörle und Hans Trautz  
      - Bergsteigergruppe: Christoph Senger 
5.   Kassenbericht: Schatzmeister Frank Nauheimer für das Jahr 2019 
       - Berichte der Kassenprüfer: Jochen Hüller u. Günther Reiling–  
        Entlastung des Schatzmeisters 
6.    Kassenbericht: Schatzmeister Frank Nauheimer für das Jahr 2020 
       - Berichte der Kassenprüfer – Entlastung des Schatzmeisters 
7.   Aussprache zu den Berichten sowie Entlastung des Vorstands 
8.   Erhöhung der Mitgliedsbeiträge durch höhere Abgaben an den  
      Hauptverband 
       - Abstimmung 
9.   Neuwahlen 
       - Wahl eines Wahlleiters 
       - Wahlen von Vorsitzender/e-der, Stellvertreter, Schatzmeister,  
        Schriftführer, Beisitzer 
       - Bestätigung des gewählten Jugendreferenten und seiner  
        Stellvertreterin 
10. Verschiedenes 
11. Ehrung der langjährigen Mitglieder 2021 
 
Der Vorstand behält sich Änderungen und Ergänzungen zur Tagesordnung vor. Anträge zum Punkt „Verschiedenes“ sollten 
bis zum 20. Oktober bei der Geschäftsstelle vorliegen 
 
Deutscher Alpenverein Sektion Pforzheim  
gez. Rolf Constantin, 1. Vorsitzender   
gez. Bruno Kohl, stellv. Vorsitzender  
gez. Christian Langer, stellv. Vorsitzender


Spenden "
Die Sektion erhielt Spenden von:  
Bärbel Benz 
Christoph Senger 
Bruno und Sybille Kohl 
Joachim Hausmann 
Klaus Bogner 
Marc Schlafer 
Marion Pfeifer 
Frank Stähle.  
Allen Spendern nochmals ein herzliches Dankescho� n!
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Alpine DiensteAusrüstungslisten


Notrufnummern/Bergrettung          Telefon 
Alle europäischen Länder  
(Mobilfunk):                                         112  
zusätzlich: 
Österreich (aus dem Ausland)         140  
Schweiz REGA 
Handy mit SIM-Karte Schweiz:        1414 
Handy mit Nicht-SIM-Karte Schweiz 
oder vom Ausland:                             0041-333 333 333 
Bergrettung (KWRO/Wallis):             144  
Südtirol, Italien                                    118  
Frankreich (aus dem Inland)            15 
 
Wetter: 
Bergwetter: www.alpenverein.de 
Wetter Deutschland: www.bergfex.de 
Wetter Österreich: www.zamg.ac.at 
Wetter Italien: wetter.provinz.bz.it 
Wetter Schweiz: www.meteoschweiz.ch 
 
Schneehöhen: 
Meldungen der Skigebiete:               www.bergfex.de 
Meldungen nach Region:                  www.skiinfo.de 


Lawinenlagebericht  
(Ansage/Beratung)                          Telefon 
Bayern                                                 0049-89-92 14 12 10 
Tirol                                                     0043-512-508 80 22 55 
Vorarlberg                                          0043-5574-201 15 88 
Salzburg                                             0043-662-80 42 21 70 
Steiermark                                         0043 -316-24 22 00 
Kärnten                                               0043-664-620 22 29 
Schweiz                                              0041-81-417-01 11 
Südtirol                                                0039-0471-27 11 77 
Frankreich (vom Ausland)                0033-8926-810 20 
Frankreich (im Inland)                      08-3668-10 20 
 
Lawinenlagebericht im Internet: 
Europäische Lawinenwarndienste     www.avalanches.org 
Lawinenlagebericht Bayern             www.lawinenwarndienst-bayern.de  
Lawinenlagebericht Österreich:      www.lawine.at 
Lawinenlagebericht Schweiz:         www.slf.ch 
Lawinenlagebericht Italien:              http://wetter.provinz.bz.it/lawinen.asp 
Lawinenlagebericht Frankreich:     www.meteofrance.com 


Weitere Informationen: 
Deutscher Alpenverein DAV                                                                                                                    www.alpenverein.de 
DAV Landesverband Baden-Württemberg                                                                                           www.alpenverein-bw.de 
Österreichischer Alpenverein                                                                                                                 www.alpenverein.at 
Schweizer Alpen-Club                                                                                                                             www.sac-cas.ch 
Alpenverein Südtirol                                                                                                                                www.alpenverein.it 
Alpin-Club Italien                                                                                                                                      www.cai.it 
Alpin-Club Frankreich                                                                                                                              www.ffcam.fr 
Goi-Zale Mendi Talde - Gernika (Biskaya/Baskenland)                                                                      www.goizale.com 
Tourenportal von DAV, OeAV und AVS                                                                                                 www.alpenvereinaktiv.com 
Internet-Portal für Deutschlands Kletterfelsen                                                                                   www.felsinfo.alpenverein.de 
Offenes Portal für aktuelle Tourenbedingungen:                                                                                www.alpine-auskunft.at 
Touren- und Freizeit-Tipps für das Kletterparadies Pfälzerwald:                                                     www.pfaelzer-kletterer.de 
Touren- und Freizeit-Tipps für das Wanderparadies Pfälzerwald:                                                  www.wanderportal-pfalz.de 
 
Angaben zu Rufnummern und Internetadressen ohne Gewähr. Stand: 20.08.2021 gem. Infos auf www.alpenverein.de und 
www.alpinerettung.ch. Bitte informieren Sie sich vor einer Tour über Rufnummernänderungen und aktuelle Bedingungen. 


A:  Grundausrüstung 
�  Personalausweis 
�  DAV-Mitgliedsausweis 
�  Auslandskrankenschein 
�  zweckmäßige Bekleidung 
�  Regenschutz 
�  Sonnenschutz (Brille, Hut, Creme, Lippenschutz) 
�  Mütze/Handschuhe 
�  Trink-/Thermosflasche 
�  Proviant 
�  Hüttenschlafsack 
�  Stirnlampe/Reservebatterien 
�  Kletterhüftgurt 
�  ggf. Teleskopstöcke  
nach Absprache: 
�  Rucksackapotheke 
�  Biwaksack 
�  Kompass/GPS/Höhenmesser 
�  Gebietskarte/-führer 
 
B:  Klettersteig 
zusätzlich zu Liste A: 
�  Klettersteighandschuhe 
�  Trekkingschuhe 
�  Kletterhelm 
�  Klettersteigset komplett 
 
C:  Felstour 
zusätzlich zu Liste A: 
�  Kletterschuhe 
�  Kletterhelm 
�  3 Verschlusskarabiner, mind. 1 HMS 
�  Abseilgerät 
�  Bandschlinge 60cm/120cm (22KN, vernäht) 
�  Reepschnüre Ø 5 mm: 
      doppelte u. halbe Körperlänge 
nach Absprache: 
�  Klemmkeilsortiment/Friends 
�  10x Expressschlingen 
D:  Hochtour 
zusätzlich zu Liste A: 
�  Gletscherbrille 
�  Ersatzhandschuhe 
�  steigeisenfeste Bergschuhe 
�  Kletterhelm 
�  Steigeisen (angepasst) 


�  Gamaschen/Eispickel 
�  3 Verschlusskarabiner, mind. 1 HMS 
�  2 baugleiche Karabiner 
�  Abseilgerät 
�  je 2 Bandschlingen 60cm/120cm (22KN, vernäht)  
�  Reepschnüre Ø 5 mm: 
      doppelte/einfache u. halbe Körperlänge 
nach Absprache: 
�  2 Eisschrauben 
 
E:  Eistour 
zusätzlich zu Liste A und D: 
�  Steileisgerät 
�  Bandschlingen aus Liste D nur je 1x  
nach Absprache: 
�  4 Eisschrauben 
 
F:  Skitour 
zusätzlich zu Liste A: 
�  Gletscher-/Skibrille  
�  Ersatzhandschuhe  
�  Skitourenschuhe 
�  Tourenski 
�  Klebefelle/Harscheisen 
�  VS-Gerät (vorher: Batterie-Check!) 
�  Lawinenschaufel/-sonde 
�  3 Verschlusskarabiner, mind. 1 HMS 
�  2 baugleiche Karabiner 
�  Bandschlinge 60cm/120cm (22KN, vernäht)  
�  Reepschnüre Ø 5 mm: 
      doppelte/einfache u. halbe Körperlänge 


Alle Ausrüstungsgegenstände müssen den CE- und UIAA-Normen entsprechen!


Wichtige Rufnummern und Internetadressen


Alpine Auskunft: Umfangreiche Infos zur Planung von Bergtouren unter                                    www.alpenvereinaktiv.com


Stand: 01.08.2019 / Angaben bzgl. Richtigkeit und Vollständigkeit ohne Gewähr.







Anmeldungsformular Kurs/Tour


Teilnahmebedingungen: 
Sofern keine andere Regelung angegeben ist, steht die Teilnahmeberechtigung unter der Bedingung, dass die in der Ausschreibung festgelegten Kosten vereinbarungsgemäß 
bezahlt wurden. Beim Rücktritt des Teilnehmers bis zu drei Wochen vor der Fahrt wird eine Bearbeitungsgebühr von 15,- Euro erhoben. Bei späterem Rücktritt sind die vollen 
Kosten zu zahlen. Es sei denn, dass ein Ersatzteilnehmer vorhanden ist oder ein ärztliches Attest vorliegt, in diesem Fall bleibt es bei der Bearbeitungsgebühr von 15,- Euro. 
Für die Reservierung der Unterkünfte wird häufig eine Reservierungsgebühr seitens der Hüttenbetreiber erhoben. Können diese, im Falle eines Rücktritts nicht mehr storniert 
werden, ist die Reservierungsgebühr vom Teilnehmer zu tragen. 
Das Tourenangebot wird nur durchgeführt, wenn es die behördlichen Vorgaben in dem jeweiligen Land der Veranstaltung zulassen. Die gesetzlichen Vorgaben werden immer 
eingehalten. Die Entscheidung trifft der Tourenleiter ob eine Veranstaltung durchführt wird ca. drei Wochen vor dem Termin und wird per E-Mail den Teilnehmer und dem Aus-
bildungsreferat bekannt gegeben. Dem Teilnehmer einstehen in dieser Situation keine Kosten. Der Teilnehmer hat in diesem Fall keinen Anspruch auf Schadenersatz. 
Falls die Veranstaltung in einem Ausnahmefall von Seiten der Sektion abgesagt werden muss, erfolgt ebenfalls eine telefonische- oder E-Mail-Benachrichtigung; ansonsten 
findet die Veranstaltung statt. 
 
Haftung: 
Da bergsportliche Unternehmungen mit Risiken verbunden sind, die sich nicht vollständig ausschließen lassen, möchte die Sektion Pforzheim des DAV an dieser Stelle 
auf den Wortlaut der derzeit gültigen Vereinssatzung § 6 (4) verweisen: "Eine Haftung für Schäden, die einem Mitglied bei der Benutzung der Vereinseinrichtungen oder 
bei der Teilnahme an Vereinsveranstaltungen entstehen, ist über den Umfang der vom DAV abgeschlossenen Versicherungen hinaus auf die Fälle beschränkt, in denen 
einem Organmitglied oder einer sonstigen für die Sektion tätigen Person, für die die Sektion nach den Vorschriften des bürgerlichen Rechts einzustehen hat, Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kann. 
 
Datenschutzerklärung gemäß Datenschutzgrundverordnung (DSGVO): 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Adressdaten aus organisatorischen Gründen an andere Teilnehmer weitergegeben werden. Ich stimme zu, dass Bilder, auch von 
meiner Person, im Internet, in Presseberichten oder in den Sektionsmitteilungen veröffentlicht werden. Sollten Sie als Teilnehmer mit dieser Regelung der Veröffentlichung 
von Bildern nicht einverstanden sein, so muss der Teilnehmer dies schriftlich oder per E-Mail dem Kursleiter und der Sektion mitteilen.  
 
Einverständniserklärung * ! Ich bin einverstanden, dass meine Adressdaten aus organisatorischen Gründen an andere Teilnehmer weitergegeben wird. 
Geschäftsstelle und Sektionszentrum: 
Walter-Witzenmann-Haus 
Heidenheimer Straße 3 
75179 Pforzheim 


Telefon/Fax: 0049 (07231)-14 09 00 
geschaeftsstelle@alpenverein-pforzheim.de.  
www.alpenverein-pforzheim.de 
 


Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN:DE92666500850000708194 
BIC-/SWIFT-Code: PZHSDE66XXX


Bitte verwenden Sie das Formular nur, wenn eine Online-Anmeldung unter www.alpenverein-pforzheim.de/kursetouren.html, nicht möglich ist! 
Anmeldung ausfüllen (bitte deutlich schreiben), ausdrucken, unterschreiben und an den/die Kursleiter/-in senden (Adresse siehe Ausschreibung).


Teilnehmer*in:                


Vor-und Nachname: * 


Anschrift: * 


PLZ, Ort: * 


Telefon: * 


E-Mail: * 


Geburtsdatum: * 


Mitgliedsnummer:                                                                                                                              Kein Mitglied:  


Notfallkontakt: * 


Kurs/Veranstaltung 


Kurs-Titel: 


Termin: 


Kurs-Nr: 


Kurs-Leitung: 


Kosten: 


Buchung 


Lastschrift:                                                                              Bar:   


Name der Sektion:                     Sektion Pforzheim des Deutschen Alpenvereins 


Gläubigeridentifikations-Nr.:    DE88ZZZ00000159211 


Kontoinhaber: * 


IBAN: *                                                                                                                                                  BIC: * 


Einverständnis                             Ich bin einverstanden, dass die Sektion den oben stehenden Betrag abbucht! 
Datum/Unterschrift:  
(falls erforderlich Unterschrift des gesetzlichen Vertreters). Mit der Unterschrift erkenne ich die Teilnahmebedingungen und Haftungen an. 
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Ob Haus oder Wohnung –  
f inden und f inanzieren  
Sie mit der Sparkasse  
ganz einfach Ihre eigene
Traumimmobilie.


Jetzt beraten lassen.


sparkasse-pfcw.de/ 
bauf inanzierung


Sparkasse
Pforzheim Calw


Das eigene Zuhause. 
Leichter als gedacht.
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